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B e r l in , den  1 6 . J u n i  1 9 2 6 . 
W enn der F ra n c  lSlli. m ust der F in an z m in ik irr  nach.

0nb wenn P e re t  füllt, mutz auch B r ia n d  d a ra n  g la u  
b*n. Es Ist ein  gan z  u n g ew öhn licher V o rg a n g , dah  
b«  französische M in is te rp räs id en t, nachdem  er in  der 
D rpulierteniam m er m it 3 0 9  gegen 1 9 5  S tim m e n  d ir 
gksorbk'tr V e rta g u n g  der F ra n cd eb a tte  au f  D o n n e rs ta g  
durch lielctzl batte, dem  B eisp ie l des F inanzm in ister«  
folgte und m it dem  gesam ten K ab in e tt dem issionierte 
übet nachdem B r ia n d  schon zum  d ritten  M a le  den 
Wunsch der Linken, eine A ussprach« ü b e r d a ,  F in a n z . 
Programm herbeizu füh ren . m it H ilf« einer R echism ehr- 
hell abgelehnt holte, m uh te  er erkennen, b ah  da«  M i ­
nisterium seine eigentliche p arlam en tarische  G ru n d la g e  
verloren hatte u n d  n u r  noch zwischen den P a r te ie n  
balancierte. Noch ein  an d e re «  kam hinzu.. W a re n  die 
Link-parteien nicht m it der chronischen V e rta g u n g  de« 
Finanzproblem « e invers tanden , h a tten  ste a n  B r ia n d  
vor ollem die S cheu  v o r der H e ran z ieh u n g  de« K a p i­
tal« a u ,zusetzen, so g ro llten  die R ech tsparte ien  ü b er die 
vom M in is te n a t gep lan t«  B esch lagnahm e der E rn te .

Z u alledem kam. doh der F ra n c  aus die angekün- 
tilgten mehr oder m in d er kleinen M itte l nicht reag ierte , 
sondern chronisch sank, sodah  er jetzt nahezu  a u f  den 
neunten T e il de« F r le d e n rw e rte »  zusam m engeschrum pft 
Ist. Auch konnte m a n  au «  dem  C o m m u n iq u 6 , da»  noch 
dem K ab in e ttrra t a u sg eg eb e n  w o rd e n  w a r . unschw er 
erkennen, dah  zwischen der R e g ie ru n g  u n d  der B ank  
von Frankreich ernstliche D ifferenzen  bestanden. E rk lärte  
doch der F in an z m ln ifte r  P ê r e t ,  doh e ,  ihm  angesichts 
der Devlsenhausse u n d  de« A u rb le ib en »  e iner w esent­
lichen U nterstützung, a u f  welche die R e g ie ru n g  rechnete, 
nicht möglich w a r . in  w irksam er W eise seine P flich t 
zu erfüllen. D ieser H ieb  zielte u n g e n ie r t a u f  die B an k  
von Frankreich, die ih ren  G o ld v o rn r t  nicht g e rn  bei 
der noch der M e in u n g  der m eisten F inanzsachverständ i­
gen doch ho ffn u n g slo sen  R e ttu n g s a k tio n  fü r de» F ra n c  
verplempern möchte.

Z u alledem  komm t, d ah  der S ach v e rs tän d ig en au « - 
Ichuh erklärt h a tte , erst A n fa n g  J u l i  m it seinem  G u t-
achten fertig w erd en  zu können, w a»  a n  jene« Aerzte-
konsillum e rin n e rt, da«  den F a ll  so g ründ lich  e rw o g , 
dah der P a t ie n t  unterdessen selig entschlief. D a b e i d ro h t 
dem F ranc ernstliche G e fa h r  im  V erzüge. W eist doch 
da» B la tt Loucheur», da«  „ P e t i t  J o u r n a l* ,  d a ra u f  
hin, dah dem  S chatzam t zu r Deckung seiner bedeuten- 
den Laven, die zu U nrecht nicht in  dem  B u d g e t e n t­
halten seien, x v o n  den  im  D ezem ber 1 9 2 5  bew illig ten
8 M illiarden  F ran c«  n u r  noch eine M illia rd e  zu r V e r­
fügung stehe. D e r  S t a a t  h ab e  also  seit dem  1 5 . S e p ­
tember. im Z u sa m m e n h a n g  m it den  schw ebenden S c h u l­
den von 5 0  M ill ia rd e n  F ran c« , m onatlich  eine M il­
liarde m ehr a u sg eg eb e n , al»  er e ingenom m en  habe . 
Dieser U m stand u n d  die Tatsache, d ah  der N o te n u m ­
lauf fast da» N eunfache de» B estände«  der B an k  von  
Frankreich a n  G o ld  u n d  A u s la n d s g u th a b e n  b e träg t, 
reicht hin, u m  den  derzeitigen  T iefstand  de« F ra n c  zu 
erklären, der zw eifellos noch la n g e  nicht seinen tiefsten 
S tand  bedeutet.

E i ist u n te r diesen U m ständen  d u rch au s  begreiflich, 
dah m an in  F rankreich  versuchen w ill, die V e r a n tw o r ­
tung jetzt a u f  b reitere S c h u lte rn  zu legen, u n d  dah  
wieder e inm al der R u f  nach dem  K ab in e tt der n a t io ­

n a len  Einigkeit zur R e ttu n g  -der bedrohten  W ä h ru n g  
ertön t. D ieser .Notschrei w a r  der H a u p tg ru n d  fü r 
B r ia n d «  u n erw arte te  D em ission. E« Ist dabei möglich, 
dah  er selbst den Versuch zur B ild u n g  eine» K abinett»  
der n a tio n a le n  Einigkeit machen w ill, w ä h ren d  au f  der 
an d e re n  S e tte  auch H errio t, C a llleau r u n d  sogar P o ln -  
ca rö  g e n a n n t w erden , welch letzterer F a ll eine wesent 
Itche V erschiebung nach recht« bedeuten w ürde . O b  
freilich die B ild u n g  eine« solchen K abinett«  der .D r o ­
hen K o a litio n "  schon jetzt gelingt, steht d ah in . Vielleicht 
m uh  der F ra n c  noch erheblich tiefer stürzen, bi» m an  
sich zur H in ian fte llung  der P a r te ir lv a l i iä t  entschlicht, 
u n d  vielleicht ist da« ohne N eu w ah len  ü b e rh au p t nicht 
zu erm öglichen. U ite r  diesen U m ständen ist e» nicht 
ausgeschlossen, dah  m a n  ab e rm a ls  sich m it einem  N ot- 
kabinett begnüg t. J e d e n fa l ls  m uh  dam it gerechnet w e r­
den, dah  über kurz oder lang  ein Ruck nach recht» 
kommen w ird . D ah  ein solcher Ruck, auch die in te rn a ­
tio n a le  P o litik  beeinfluhen w ürde , u n te r U m ständen zu 
einer M e o il io n  der ohneh in  recht w en ig  gefestigten Co- 
ca rno -P o litik  füh ren  könnte, liegt aus der H a n d , aber 
da» w ird  m an  füglich a b w a rte n  müssen.

Das rumänische
Gefängnisparadies.

Kürzlich h aben  in  Bukarest m ehrere aufsehenerre­
gende V erh a ftu n g e n  s tattgefunden, die die slandalösen  
Z u s tän d e  in  ein igen  rum änischen G efängnissen blitzar­
tig erhellen. U nter den F estgenom m enen befinden  sich 
der G eneralinspektor der rum änischen  S tra fa n s ta lte n , 
der M a jo r  E e rn a t, u n d  m ehrere G eiängn lsd irck to ren , 
die beschuldigt w erden , in  sträflicher W eise ih re  P flich t 
verletzt u n d  den ih rc r O b h u t a n v e rtra u te n  G efangenen  
g e g e n ü b e r  eine unglaubliche Nachsicht geübt zu hoben. 
3 n  der T a t  scheinen die Kerker, die in  diesem S k a n ­
da l g e n a n n t w erden , M usterbeispiele eine» fidelen G e­
fängnisse« zu sein.

D ie U ntersuchung, die da« rum änische I n n e n m in i­
sterium  ü b er die Z ustände in  den G esängnisien  anstel­
len lieh, verm ittelt e inen  aufschluhreichen Einblick in  
da» m u n te re  Leben u n d  T re ib en , da» h in te r diesen 
schwedischen G a rd in e n  geherrscht zu h aben  scheint. D a»  
G rfä n g n i»  von G alotz z. B . scheint r in  w ah re»  P a r a  
die» der G efangenen  gew esen zu sein; die H aft w u rd e  
d o rt n u r  u n te r den Gesichtspunkten der R e la tiv itä t»  
theorie  verdutzt. D er G efangene zahlt« eine m äh ige  
G eb ü h r, w o fü r er die E r la u b n is  erhielt, m it der A u ­
ßenw elt in  schriftliche u n d  m ündlich« V erb in d u n g  zu 
t r e t e n ; fü r eine angemessene S u m m e , die. je nach den 
persönlichen V erhältnissen de» G efangenen , höher oder 
n ie d rig er bemesien w a r , konnte m a n  die direktoriale 
E rlau b n !»  erhalten , gelegentlich da»  G efän g n is  zu ver­
lassen. um  die dringendsten  Geschäfte zu erled igen . 
Legte m a n  noch etw a»  zu, so drückte die D irektion 
selbst bei einer A bw esenheit von m ehreren  T a g e n  säm t­
liche A ug en  zu.

E in e r der G efangenen , der anscheinend beim  G efä n g ­
n isp erso n a l u n d  bei der V e rw a ltu n g  besonder» g u t 
angeschrieben w a r , hatte  sogar ein  m öblierte»  Z im m er 
in  der S t a d t  inne  u n d  w a r  n u r  in  der G efängn is lis te  
a l«  G efangene r. D o n  Z e it zu Z e it fand  er sich im  K er­
ker ein , um  sich w ieder e inm al in 'E r in n e ru n g  zu b r in ­
gen ; er w a r  «in taktvoller M ensch u n d  m ußte, w a» 
sich schickte. E in  an d e re r B ü rg e r , der au f  G ru n d  Ir­

gendeine» dum m en P a ra g ra p h e n  au f  fünf J a h r e  in 
da» G efängn i«  von G ala tz  w a n d e rn  sollte, brachte beim 
A n tritt seiner S tra fe  so überzeugende A rgum en te  vor, 
dah der D irektor ihm  augenblicklich einen  U 'la u b  be­
w illigte. D e r S trä f l in g  aus F e rie n  feierte d a ra u f  in 
der tzauptki-che der S ta d t  rin«  pom vösr Hochzeit un d  
genoß in  vollen Z ü g e n  u n d  unbehellig t von  den H ä- 
schern d ir F reu d en  de» H onigm ond« .

« e i  den In h a f t ie r te n , die n u r  fü r ein  J a h r  oder 
w enige M o n a te  b rum m en  m ußten , lag  die S ache n a ­
türlich noch viel einfacher. S ie  w a ren  ü b e rh au p t n u r  
in  der G esängn lslifte  v o rh an d en . S ch o n  mehrfach hat- 
ten die G erich tsbehörden  die G enera lin lpek tion  der G e ­
fängnisse au f  die sonderbare  A m tsfü h ru n g  de» G alatzer 
D irektor» aufm erksam  g em ach t; ab e r der M o j^ r  Cer- 
n o t hatte  keinen G ru n d  gesehen, einzuschreiten. B e i der 
U ntersuchung de« M in is te r iu m , stellte sich auch h e ra u s , 
dah  m a n  e« feiten» der G e sä n g n iso e rw a ltu n g  von G a- 
Info m it den la n d läu fig en  M oralansich ten  keine»wegs 
g enau  n ahm . D er G efängn isd irek lo r u n te rh ie lt näm lich 
noch eine A nzah l hübscher weiblicher A ngestellten, be­
te n  A usgabe d a r in  bestand — seinen „G ästen*  die 
Z e it zu vertreiben .

W ie  i i c  S m in i f l t f i t  S ta a te n  e n tfta n k n .
E ,  ist ein  V o rg a n g , der in  der Geschichte ohne B ei 

spiel ist: eine K olon ie sagt sich von  dem  M u tte r la n d , 
dem englischen W eltreich, Io», erklärt seine U n a b h ä n  
gigkeit, behaup te t ste m  t den W affen  u n d  ist bereit« 
nach 1 5 0  J a h r e n  selbst die erste M acht der W e l t ; da« 
L an d , vor an d e rth a lb  J a h rh u n d e r te n  noch W ild n is , ist 
heute K u ltu rb o d en , au f dem der M enfchengeift T riu m p h e  
f e ie r t ; die ehedem  so anspruchslosen  u n d  bescheidenen 
K olonisten sind in  dem selben Z e itra u m  «in Volk ge 
w orden , da» den L:ben»komfor> zum  Daseinszweck er 
klärt u n d  in  allen  W erken der Z iv ilisa tio n  der ganzen 
W elt al«  V o rb ild  dient. K a n n  angesicht« einer solchen 
e inzigartigen  Entw icklung da» gesteigerte S elb stgefüh l 
der A m erikaner w u n d e rn e h m e n ?

U nd  w en n  sie m it berechtigtem S to lz  a n  dem  die« 
jäh rig en  U a a b h ä  gigkeitstag den 1 5 0 . G e b u rts ta g  ih re r 
N a tio n  feierten, so brauchte D eutschland  keinesw egs 
ie llnahm slo»  zur S e it«  zu s te h e n ; denn  da« deutsche 
E lem ent spielt von  ollem A nsang  a n  in  der Geschichte 
der V ere in ig ten  S ta a te n  eine h e rv o rrag en d e  R olle  
B e i dem  berühm ten  F rag e- u n d  A ntw ortsp iel, do» 
B e n ja m in  F ran k lin  al«  A gen t von  P e n sy lv a n ie n  m it 
dem  M in iste r G renv ille  im  U n te rh au »  um  die S te rn ' 
p elalte ausfocht, an tw o rte te  er au f  die F ra g e , w ieviel 
vo n  den 3 0 0 0 0 0  W eihen  in  N ordam erika  deutscher 
A bstam m ung  w äre n , ein ganze» D ritte l bestehe au«  
E in w a n d e re rn  deutschen B lu te« . U nd  ein deutscher 
O ffizier, F riedrich  W ilhelm  von  S te u d e n , ist e« gerne- 
sen. der da» amerikanische H eer nach europäischem  M u ­
ster eingerichtet u n d  a u «  den F reilcharen  eine geo rd ­
nete A rm ee u n d  schlagkräftige T ru p p e  gemacht h a t ; er 
h a t sich m it dieser A rbeit w eit g rößere V erdienste er» 
w o  ben al»  L afayeite  oder irgende in  an d e re r  der frem ­
den Offiziere, die sich in  den D ienst de» ju n g e n  S ta a te -  
w esen» gestellt h a tten .

E« ist fü rw a h r  eine w u n d e rb a re , einzig dastehende 
Geschichte der N a tio n , die heute die Geschicke der W e lt

E« Ist nicht der D ra n g  nach R eichtüm ern , die „ a u r i  
socra sam e»*, die dam al»  die A u sw a n d e re r  von H ei­
m a t u n d  H erd  trieb  ; e» w a r  die Sehnsuch t nach F re i­
heit. der W unsch, vo r V e rfo lgung  eine Zuflucht zu fin ­
den. E» w aren  nicht A ben teure r, sondern  gerade die 
B esten, die den  w eiten  W eg  au »  der A lten  W elt ü b er 
d a ,  M eer f a n d e n ;  u n d  diese Besten w a re n  gerade  
gu t genug  fü r die barte  u n d  schwere A rbeit, die ih re r 
im  K am pf m it der W ild n i«  u n d  ih ren  S ö h n e n  h a r r te .

D e r A n laß  der einzelnen A u sw an d e ru n g e n  bedingt« 
auch den T barakter der V erfassung der einzelnen K o lo ­
nien . V irg in ier, erhielt eine K onstitu tion , die der de» 
englischen M u tte rlan d e»  ähnlich w a r . J ak o b  I. n a n n te  
sich zugleich K önig  von  V irg in ien  u n d  brachte d am it 
zum Ausdruck, dah  die K olonie durch P e rs o n a lu n io n  
m it E n g la n d  v erb u n d en  .sei. N eu en g lan d  h ingegen  
w a r  eine R epublik  u n te r der O b erhohe it de» K öng». 
S ie  setzte sich au »  sieben S ta a te n  z u sam m en : M assachu­
setts, Connecticut, R h o d e - I r la n d . N ew  H am pshire . N ew  
Je rsey , V erm o n t u n d  M a in e . 2 n  diesen S ta a te n  
herrschte hauptsächlich da» puritanische E lem ent v o r . 
D ie S i t te n  w a re n  streng. Laster standen u n te r schwerer 
S t r a f e ; daneben  herrschte jedoch auch Engherzigkeit 
u n d  U nduldsam keit gegen A ndersg läu b ig e .. M a ry la n d  
w a r  von  dem  katholischen L ord  B a ltim o re  fü r seine 
G laubensgenossen  geg ründet w orden .

U n ter K arl I I .  w u rd e  d a n n  im  J a h r e  1 6 6 4  N eu- 
N ied e rlan d  den H o llän d ern  a b g e n o m m e n ; au f dem  
n eu e rw o rb en e n  G ebiet erstanden die S ta a te n  N ew  P a rk , 
D e la w a re  u n d  P e n sy lv an ien . I n  diesem S ta a t  fanden  
die in  E n g la n d  verfo lg ten  Q uäker Ihre zweite H eim at. 
I h r  F ü h re r  w a r  W illiam  P e n n , der vom  K önig  vo n  
E n g la n d  da« G ebiet fü r 1 6  0 0 0  P fu n d  S te r l in g  er­
w o rb en  hatte. D ieser hochherzige M a n n  kaufte da» G e­
biet den I n d ia n e r n  noch e inm al ab . die er seine 
F reu n d e  n an n te . E r  un d  Fc>». der S tif te r  der Q uäker, 
e rfreu ten  sich d ahe r bei den R o th ä u te n  höchsten Anse- 
hen». 2 n  P e n sy lv a n ie n  kam auch die erste deutsche 
A nsiedlung zustande. 2 n  den J a h r e n  nach 1 7 1 0  liehen 
sich d o rt T ausende a u ,  der P fa lz , w o P e n n  bekannt 
u n d  beliebt w a r . nieder. S a lz b u rg e r  P ro te s ta n ten , 
mährische B rü d e r  u n d  H erren h u te r w an d e rte n  nach 
G eo rg ia  au » , da«  G eo rg  I I .  im  J a h r e  1 7 3 3  zu einer 
Z ufluchtsstätte fü r verfolgte S ch u ld n e r u n d  fü r P r o te ­
stan ten  au «  D eutschland bestimmt hatte. G eo rg ia  w a r  
neben N o tb -  u n d  S ü d k a ro lin a  der letzte der dreizehn 
S ta a te n ,  die a n fa n g e  die U n io n  b ilde ten .

D e n  A bfall der K olon ien  dankt E n g la n d  seiner eige­
n en  Kurzsichtigkeit u n d  v e rh än g n isv o llen  F e h le rn . AI« 
F rankreich nach dem  S ie b e n jä h rig e n  K rieg  K a n a d a  a n  
die E n g lä n d e r  ab tre ten  m ußte, ah n ten  n u r  w en ige  w eit­
sichtige S ta a ts m ä n n e r  in  E n g la n d , d ah  die« der erste 
S ch ritt au f  dem  abschüssigen W eg  w a r . „ E n g la n d  w ird  
e» bald  bereuen ,*  so schrieb d a m a ls  ein  französischer 
D ip lo m at, „d ie einzige B ed ro h u n g  en tfern t zu hoben, 
die seine K o lon ien  In F u rch t erh a lten  konnt«. Je tz t 
bedürfen  sie seine» Schutze» nicht m ehr. E n g la n d  w ird  
ste au ffo rd ern , die Lasten, die ihm  durch sie au fg e b ü r­
det w u rd en , tra g en  zu helfen, u n d  sie w erden  ihm  d a ­
m it a n tw o rte n , doh sie alle A bhängigkeit abschütteln .

Diese P ro p h eze iu n g  sollte n u r  zu bald  in  E rfü llu n g  
gehen. D e r S ie b e n jä h rig e  K rieg hatte m it e iner riesigen 
S chu lden last fü r E n g la n d  abgeschlossen, u n d  der M in i-  
her G renv ille  kam au f  seiner S uche nach neuen  E in ­
nahm equellen  au f  den G edanken, da  der K rieg ver»

in  den V erh an d lu n g e n  der K ab ine tte , a n  den B ö rsen  zugsw eise zur V e rte id igung  N à m e r i k a »  geführt w a r-  
u n d  a u f  den W eltm ärk ten , heimlich u n d  offen, bestimmt- 1 den sei, sei e ,  nicht m ehr a ls  billig, dah  diese K om m en

Ein seltsames Vermächtnis.
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m it

e rw id ert 
S ie  au f

S ta tu te n

Alle nehm en w ieder P la tz . E rw a r tu n g s v o ll ,  
einer A rt G ie r h ä n g e n  a lle r  Blicke a n  R in a ld o .

„D arf ich frag en , w o r in  der P a r a g r a p h  7 besteht? 
fragt dieser spöttisch „

„W ünschen S ie  nicht, e« zu e rfa h re n !  
der „P rä s id e n t"  lieb e n sw ü rd ig . „ A n tw o r te n  
den A n trag  unsere« S ch riftfü h re r»  !*

„N u n  g u t!  . . .  2ch w eigere m ich .'
D rohende Gesten. G eballte  F äuste . T u m u lt.
M it M üh«  schafft der „ P rä s id e n t*  R u h e .
„ Is t da» I h r  letzte» W o r t ? *
„M ein  letzte«.*
„ D a n n  ersuche ich. P a r a g r a p h  7  unserer 

in A n w endung  zu b r in g e n !*
M it einem  F reu d en g eb e u l sp rin g t der K affer au f 

und zerrt a u »  einem  S ch rank  e inen  dicken K n au e l 
B i n d f a d e n ,  eine K n u te  u n d  verschiedene spitze u n d  
Ichorskantige In s tru m e n te , deren  N am e n  u n d  G ebrauch 
R inaldo  unbekann t find.

Ein W ink de» „ P rä s id e n te n  —  J o h n  Tickleton 
und I w a n  O rlo ff packen R in a ld o  bei den  A rm en  
und halten ihn  fest, w ä h re n d  der K affer zahneflet- 
Ichend beg inn t, ihn  a n  die S tu h lle h n e  festzubinden 
Io lest, d ah  der d ü n n e  S trick tief iu  da»  weiche Fleisch 
rinschneidet. . . .

R ina ldo  beißt die Z ä h n e  zusam m en, um  nicht aus- 
«»lchrrirn vor S chm erz. „ .

„H aben  S ie  I h r e  M e in u n g  g e ä n d e r t?  HSHnt der
„Präsident*.

„N ein ."
„ D a n n  v o r w ä r t s !* m ll
Behende füllt T o n io  G rosso ein« 

lochendem M aster u n d  I w a n  O rlo ff  erg reift d ir  K  . 
w ährend seine K am e ra d en  s t»  m it den scharf n  I n -  
btum enten bew affnen  u n d  S ü ffe la u g e  sein O p i «  im 
me, mehr u n d  m ehr m it dem  d ü n n e n  Strick um

, k . . i  i“ -nm m andiert der
„E in , . . . zwei . - -

»Präsident*. „L os I !*
Unter wütendem G eheu l 

festesten stürzen -  —  .
D a klopft e» dreim al an  der T u t  

I Alle horchen

drei !* kom m andiert 

w ill m a n  sich au f  den G e

„O effnen  I befiehlt der P rä s id e n t kurz.
T o n io  G rasto  sp ring t zur T ü r .
E in  Frauengesicht w ird  durch die S p a l te  sichtbar, 

m it dunklem  W uschelhaar, au fgew orfenen  L ippen , einer 
S tu lp n a le  u n d  kleinen schwarzfunkelnden A ugen , da» 
sofort w ieder verschw indet.

„ W e r ?*  knu rrt 2 w a n  O rlo ff.
„ M aru sch k a? U nd  — *
T o n io  G rasto  nickt.
W ieder öffnet sich die T ü r .
A tem lose S p a n n u n g  . . .
U nd  jetzt —  ein grausam e» F unkeln  in  a ller A u ­

gen : S teg esfreu d e , T riu m p h , F a n a t is m u s  —
Auch do» a rm e  O p fer do rt a u f  dem M arte rf tu h l 

blickt nach der T ü r .
A llm ächtiger G o tt!  Täuschen ihn  seine erreg ten  

S i n n e ?
N ein . E in e  hohe, schlanke F rau en g e fta lt steht au f 

der Schw elle  —  todesbleich, m it angstvoll aufgerissenen 
A ugen .

E in  S tö h n e n  e n trin g t sich R in a id o »  schw eratm ender 
B rust.

E» ist —  Terefita I
E in ige  S ekunden  la n g  v e rh a rrt da« bleiche W eib  

reg u n g s lo s . Noch faß t ih r A uge nicht da» g rau en h a fte  
B ild .

D a n n  fällt e« au f den G a tten , der dort, zu T ode  
erschöpft u n d  b lu tend , gefesselt au f einem  S tu h l  sitzt 
u n d  sie noch im m er an s ta rrt w ie einen Geist.

S ie  w ill au f  ihn  zustürzen, w ill die A rm e um  ihn
s c h lin g e n --------

Z w e i M ä n n e r  h indern  sie d a ra n . S ie  roh  bei den 
zarten  Gelenken packend, zerren sie ste fort, h in  zu dem 
P rä s id en ten , der zynisch lächelnd da» schöne W eib  be­
trachtet.

M it  fast übermenschlicher K raft reih t sie sich lo«.
Hochausgerichtet, m it blitzenden A ugen  u n d  heiß- 

geröteten W a n g en , steht st« vor dem G atten , ihn  m it 
ihrem  eigenen Leibe deckend.

D ie M in u te  der G efah r ha t da» schwache W eib  zu : 
H eld in  gereist, die ihr L iebste, m it dem M u te  der 
L ö w in  verteidigt.

„ F o r t  von  ihm  I* ru ft sie w ild , al»  die M ä n n e r  
auf»  neue m it ihren  M arte rin s tru m en ten  aus den Ge- 
fistelten e ind ringen  w ollen. „ N u r  über m eine Leich« 
komm t ih r zu i h m !"

„Peitscht sie fort I* knirscht I w a n  O rloff, seine 
K nute schw ingend.

Doch der P rä s id e n t w eh rt ihm .
„E »  w iderstrebt m ir, eine F r a u  zu schlagen, w en n  

e« nicht ab so lu t n o tw en d ig  ist — “ bemerkt er m it 
einem  A nflug  von  Ritterlichkeit — „belonder» , w en n  
sie so schöne A ugen  h a t u n d  soviel T em p eram en t. B e ­
w egen S ie  I h r e n  G a tten  dazu, dah  er un »  unser 
E ig en tu m  zurückgibt, S ig n o r a ,  u n d  kein H a a r  au f  
I h r e m  schönen H aup te  soll I h n e n  gekrüm m t w erden . 
R eden  S ie  m it i h m !"

M it einem  Blick unendlicher Liebe um sah t T eresita 
ih ren  M a n n . Vergesten ist jeder Z w eifel, jeder G ro ll, 
jede S p u r  vo n  F urcht.

„ Ic h  w eih nicht, w o» ih r v on  m ir w o ll t !* ru ft sie 
m it klarer, w eith in  schallender S tim m e . A ber da»  w eih 
Ich, dah  ich m e inen  M o n n  liebe u n d  dah  ich Ihm ver­
traue . U nd  dah  Ich ih n  n ie m als  zu etw a»  ü berreden  
w erde, w o» er nicht au »  eigenem  A n triebe  tu n  w ill I* 

M it w ü tendem  Geschrei w ill m a n  aus ste ein­
d ringen .

S ie  jedoch richtet ih re  hohe G estalt noch höher au f. 
„H in w eg  vo n  m i r !*
M it geschicktem G riff en tre iß t ste T o n io  G rasto seine 

W affe, eine A rt D olch, u n d  beg inn t, in  fiebernder 
E ile die Stricke zu durchschneiden, die R in a ld o  a n  den 
S tu h l  fisteln.

W u tg eh eu l a l»  A n tw o rt.
Nicht m ehr d rin g t die S tim m e  de» „ P rä s id e n te n *  

durch.
D ie Bestie in  diesem A u sw u rf  der M enschheit ist 

erw acht u n d  läß t sich nicht m ehr b änd igen .
„ S to p f t  ih r den S ch n ab e l I*
„ R e ih t ih r die K leider vom  Leibe I*
„Peitscht st« zu T o d e !*
—  —  so schreit u n d  kreischt u n d  b rü llt e» in  w ü ­

tendem  D urcheinander. E in  Höllenspektakel.
D en  Kops de» G a tten  mit der Linken fest a n  sich 

drückend, die Rechte m it dem blinkenden D olch zur 
V erte id igung  erhoben, erw arte t da» m utige W eib  die 
H orde entmenschter Gesellen, die aus sie e ind rin g en .

Plötzlich —  «in K nutenschlag von  I w a n  O rloff»  
H an d  —  —

M it einem  W e h ru f sinkt sie zusam m en.
S chon  w ollen der K affer u n d  der Chinese die ha lb  

ohnm ächtige F r a u  packen u n d  sie fortschleppen —
D a  stürzt a tem los M aruschka herein  —  da« W eib , 

da» T erefita h ierher gelockt.
„ D ie  P o liz e i!  D ie P o liz e i! !*
S ta r re »  Entsetzen.

tzäm-

3 m  N u  ist da» elektrische Licht au s g e d re h t .
D e r ganze R a u m  in  tiefer F in s tern is.
Je tz t (lästige Faubschläge a n  der T ü r .
N iem an d  rü h r t sich. .
„ I m  N om en  de» Gesetzes I M acht a u f !
„ H ilfe !  H ilfe I I*
T erefita  schreit e ,  verzw eifelt au f.
D ra u ß e n  a n  der T ü r  fieberhafte« A rb e iten : 

m ern , F ellen , S ch lag en .
Endlich Ist die T ü r  gesprengt.
E ine  A nzah l C a ra b in ie r i d rin g t ein m it L a te rn en .
W ü ten d e r K am pf.
Je tz t —  ein S c h u h -------
D a n n  ein dum pier F a ll —  — —
D ie V erbrecher d rän g en  dem  « u e g a n g  zu u n d  la u ­

fen direkt einem  T ru p p  von  C a ra b in ie r i in  die A rm e, 
die sie in  E m pfang  nehm en, rasch fisteln u n d  vo n  
d an n e n  führen .

Inzw ischen h at m a n  den gebundenen  M a n n  au»  
seiner furchtbaren  L age befreit u nd  da« halbohnm äch- 
tige junge W eib  vom  B o d en  aufgehoben .

Je tz t erst w endet m a n  seine Aufmerksamkeit 
la n g  au f dem B o d en  ausgestreckten G estalt zu. 
v o rh in  von der K ugel getroffen w u rd e .

AI» einer der C a ra b in ie r i ih r i n ,  Gesicht leuchtet, 
stöhnt R in a ld o  tief au f.

C» ist sein V etter. G ra f  M arco  Tofti.

der
die

20.
D er erste T a g  im  neuen J a h r  . . .  . . . .
A uf der O tto m an e  in  Terefita» rosa B o u d o ir  liegt 

G ra f  M arco . Gr ist totenbleich. L angsam  sickern große 
B lu ts tro p fen  über seine schmerzhaft verzogenen L ippen .

B eküm m erten  Blick» steht R ln a ld o  am  K opfende 
u n d  h ä lt die erkaltende H an d  de» V etter», w äh ren d  
Teresita leise schluchzend am  F u ß en d e  kniet.

S o e b e n  haben  Arzt un d  P rieste r den S te rb e n d e *  
verlosten.

K eine H offnung  m ehr.
Jetz t öffnet G ra f  M arco  die m üden A ugen . D e- 

dankenvoll ruhen  sie aus der w einenden F ra u .
„K eine T rä n e n , liebe» K in d l*  flüstert er m att. 

„ W o z u ?  . . . M ir  ist w ohl. S e i t  m ir m ein W eib  ge­
nom m en u n d  m ein kleine^ S o h n , lebte Ich ohneh in  
n u r  noch halb  hier aus (krden . . . 3 n  f u r j t t  Z e lt, 
vielleicht schon in  w enigen M in u te n , b in  Ich bei ih n e n . . .

(S ch lu ß  fo lg t )
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auch einen Teil bet Lasten tragen sollten, « b e t diese 
Iftgten sich wenig geneigt, sich zu Steuerzahlungen her- 
anziehen zu lassen. I h r  Selbstbewußtsein w ar durch die 
glänzenden W affentaten ihrer ftolonlaU tupptn im Krieg 
gegen Frankreich erheblich geftärft worden, (wem drängt 
sich da nicht eine Parallele mit den Ereignissen wahrend 
de» Weltkriege« und nachher a u s? ) : weiterhin vertraten 
sie mit groher Hartnäckigkeit den Grundsatz, datz die 
Kolonien nur von einem gesetzgebenden Körper be- 
steuert werden dürften, in dem sie selbst vertreten seien.

Die englische Regierung zeigt« sich schlecht beraten, 
a l ,  sie dennoch, entgegen dem Widerspruch de» Slteren 
P itt, der mit großer W ärme die Sache der Kolonien 
vertrat, die Stempelakte erltetz. ohne die Energie auszu­
bringen, sie auch ernstlich durchzuführen. S o 'b lieb  nicht- 
andere, übrig, al» sie wieder zurückzunehmen, und in 
ihrer Hilflosigkeit lchrteb die Regierung nunm ehr einen 
Etngangszoll aus Tee und andere W aren au«. Die» 
führte zum offenen Ausstand. Die englischen Teeschlffe 
im Hafen von Boston wurden von B ürgern, die fick) 
al» In d ian e r verkleidet hatten, gestürmt und ihre La­
bung in» Wasser geworfen. Da» englische P arlam ent 
erwiderte mit Degenmabregeln, indem e , den Boston« 
Hafen sperren lieh und die Verfassung von Massa- 
chusrtt«. de« Mittelpunkte» der Abfallbewegung, aufhob.

D araufhin trat in Philadelphia 1774 der Kongreß 
zusammen, aus dem die Kolonien energisch gegen die 
Verletzung ihrer Rechte und eine stehende Armee Im 
Kolonialgebiet Einspruch erhoben. Eine .Amerikanische 
Bereinigung“ mochte den Boykott englischer W aren 
popu lS r; in Massachusetts wurden Kriegsvorbereitu^gen 
getroffen, und al» die englischen Truppen diese Rüstun- 
gen unterbinden wollten, kam e» 1775 zu den ersten 
blutigen Zusammenstößen bet Lrxington und bei Ton- 
cord, in denen die amerikanischen Milizen Sieger blie­
ben. Diese, w ar da» S ig n a l zur allgemeinen E, Hebung. 
Der Kongreß trat erneut zusammen; er beschloß, auf 
gemeinschaftlichen Kredit Papiergeld auszugeben, da» 
die Unterschrift .D ie  Vereinigten S ta a te n “ trug. I n  
fieberhafter Eile wurden Krieg»oorbereitungen getroffen. 
George W ashington zum Oberfeldherrn gewählt. Bevor 
dieser noch bei der Armee eintraf, hatte fich diese bet 
Bunkershill glänzend behauptet, sodaß er an die B ela­
gerung von Boston denken konnte, da« die Engländer 
am  17. M ärz 1776 tatsächlich räum en mußten. Auch 
an  anderen Stellen de« Kriegsschauplätze« bewährten 
fich die Truppen der K olon ien ; ihre Kaperschiffe taten 
den Engländern fühlbaren Abbruch.

Im m erhin  w ar noch innerhalb der Kolonien rtne 
starke S tröm ung  vorhanden, die nicht weiter daryte. 
al» ihre Rechte zu behaupten, und die keineswegs von 
Loslösung vom M utterland etwa« wissen wollte Der 
Gedanke einer vollständigen Unabhängigkeit gewann erst 
allgemein Boden, al» die Erbitterung über die Kriege- 
sührung der Engländer auf» höchste gestiegen war. 
M an  verzieh dem M utterland nicht, daß e» deutsche 
S ö ldner gegen die Kolonien kaufte, daß e» die I n d ia ­
ner und Reger mit ihren entmenschten Kampsmethoden 
gegen fie aufbot. D am it w ar da» B and  zwischen den 
B lutsverwandten endgültig zerschnitten. Am 7. J u n i  
1776  brachte Heinrich Lee den Antrag im Kongreß 
ein. daß der Huldigungseid mitsamt dem B und  gebro­
chen werden. Roch schwankten einige S taa ten , sodaß 
die Beschlußfassung vertagt werden mußte. Thoma» 
Jefferson au« Virginien wurde beauftragt, die Unab« 
hängigkeitserklärung zu verfassen, über die fich der Kon­
greß am 2 J u l i  1776 einigte. Am 4 Ju li ,  nachmittag» 
2  Uhr. wurde verkündet, die »Erklärung der U nabhän­
gigkeit der dreizehn Vereinigten S taa ten  von Amerika, 
durch ihre Repräsentanten, versammelt im Kongreß“ 
sei von allen S taaten  angenommen. Die große Glocke 
wurde geläutet; die Kunde der Freiheit verbreitete lich 
mit Windeseile über da» ganze Land und weckte J u ­
bel und Begeisterung. E« w ar die Geburtsftuude der 
amerikanischen Nation.

J r i l a n b .

vom P rivatau to  de» Herrn D r. Enea» M arque» er­
faßt und trug verschiedene Hautabschürfungen davon. 
Der Ehauffrur Antonio Dele»kt fioh, ohne fich um 
den ««letzten  zu kümmern, der fich in der Folge auf 
der Polizei beschwerte.

—  S a n ta  Tasa ist von 103 Kranken, da» Ir re n -  
osyl von 328  Geistesgestörten und 10 Arbeit»»,nfähi- 
gen belegt.

—  Vorgestern abend ereignete fich in der R ua  B i,-  
conde de G uarapuava, Ecke R u a  24 de M aio, in der 
Lichtleitung eine S tö ru n g . Au» dem Transform ator 
schossen unter eigentümlichem Zischen und Brausen 
Ltchtgarben herau». greller und blendender al» ein 
starker Blitz. Schließlich brannten die starken Kupfer- 
drähte unter lebhaftem Farbensprühen durch. Kinder, 
die neben dem Pfosten spielten, her den Transform ator 
trägt, suchten schleunigst da» Weite. Natürlich blieb die 
S traße  darauf dunkel, während in den nebenanlie­
genden S traßen  die S tö ru n g  nur vorübergehend war.

— E u r o p a r e i s e .  H rr P a u lo  H auer und F rau  
Gemahlin haben gestern Turttyba verlassen, um an 
Bord de» Dampfer» »La T o ru fla“ , der morgen von 
S .  Francisco do S u l  ausläult. eine Reise nach Deutsch- 
land anzutreten. W ir wünschen Herrn P a u lo  Hauer 
und sein« F rau  Gemahlin eine recht angenehme Reise, 
viel Vergnügen und Erholung und ein baldige» ge­
sunde«. frohe» Wirderseden in Eurltqda.

— I n  Batea« bet Tampo Largo trieb fich der 
Irrsinnige Brakilto Szipanskt, mit M rfier und Folce 
bewaffnet, auf der S traße  umher und schlug nach a l­
lem. w as ihm in den Weg lief. 16 Personen wurden 
verwundet, bevor e» gelang, den Aermsten zu ent­
waffnen und in» Gefängnis zu sperren.

K u r s e  vom 20  — 7 - 1 9 2 6

fassende Vorbereitungen «^roffen. G e p la n t^ i« ^  
Feftmarkt. der vom 1. bi« 5 ” “ ^  . beleuchtet,
rend der ganzen Zeit wird d ^ d t  fe s t ig  
Um die Beteiligung an dem Mark e |ü r  ble
Festlichkeiten zu ermuntern W  b^ ' à u n g » f t - u - r n  
Drelhundertsahrfeier die sämtlichen Berg 
und sonstigen Abgaben aufgehoben.

Staat S ta . Eatharina.
E u r o p a r  e i s e .  Unser ß 'J * 0j|ter ^ „ “ «Joinville 

langjähriger Agent Herr Hugo Q uidde ° o n , J ,  ^ e  
tritt morgen mit dem Dampfer »La T Herrn
Reise nach Deutschland an  W ir wünschen ö  
Quidde glückliche Reise, gute Erholung und ges

™ - d u  i o , »»"
J o sé  Esteve ermordeten S oldaten  de» 13 3 « * 
taillon» in Joinville. R au l G abardo. grtaltete fi*  « 
einer eindrucksvollen Trauerkundgebung. Eine gewa g 
Volksmenge folgte dem Sarge, darunter viele Offiziere 
find Soldaten de« Bataillon«, dessen Musikkapelle mit 
ihren Trauerweisen den Zug führte I n  der Kap Oe 
de« städtischen Hospital» wurde der Tote, von » iu  
men und Kränzen umhüllt, aufgebahrt, um tag - bar 
auf mit der B ahn  in seine Heimat nach P o r to  da 
Unläo überführt zu werden.

-  D r .  T h t a o o  F o n s e c a  t  Au« « io  kommt 
die Kunde vom Tode de» Desembargador» und « an r- 
Inspektor» Dr. Thiago Fonseca Der Verstorbene be­
kleidete in S ta . T alharina in verschiedenen Stellungen 
hohe öffentliche Aemter und erfreute fich großer Be- 
ltebtheit und hohen Ansehen«.

— D r .  K o n r a d  S e h r w a l d  t . 3 n  Joinville 
ist der allgemein beliebte, menschenfreundliche deutsche 
Arzt D r. Sehrw ald  gestorben. Der Verstorbene wirkte 
seit langen Jah ren  in Joinville und w ar al« Freund 
und W ohltäter der Armen weit und breit bekannt 
Er betreute die Armen nicht nur mit seinem allezeit 
gütigen Herzen al» Arzt, sondern lieferte Ihnen oft 
genug im Falle der Not auch noch die Medikamente 
unentgeltlich. Dr. Sehrw ald  zählte 59  Jah re . Am 16. 
d«. früh fand man ihn tot in seiner W ohnung aus 
dem S tuh le  fitzend. S e in  Tod hat in Joinville und 
darüber hinaus lebhafte» Bedauern erweckt.
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t t u t i t q b o .  Auf der Bahnstrecke M orretee— A nto­
nina find am 15 de. die Kilometertarife in Kraft ge­
treten. Der Handel von Antonina, für den die M aß ­
nahme einen wesentlichen Vorteil bedeutet, hielt au» 
Freude darüber am 15. seine Türen geschlossen.

—  Die schweren Regengüsse der letzten Wochen ha­
ben dem Handel von Palm a« beträchtlichen Schaden 
zugesügt. Die Fahrstraßen w aren unpassierbar. P a l ­
ma» w ar vollständig abgeschlossen von jedem Verkehr 
mit der Außenwelt. Nicht einmal die Post konnte mehr 
befördert werden.

— I n  der R ua  15 de Novembro wurde in dem 
GebSude, in dem fich die Confeitaria T u llm am  be­
fand, ein Restaurant eingerichtet. Da» neue Restau­
rant, da« am letzten Sonn tag  eröffnet wurde, ist gut 
eingerichtet: e» führt den Titel »Hotel do Tom m ecio“.

— Die Polizei hat den Russen fiuta» tzartm ann 
festgenommen, der angeschuldigt wird, seiner eigenen 
Tochter einen F in g «  der rechten Hand abgebissen und 
ihr mit dem Tode gedroht zu haben.

— I n  P o n ta  Grossa kam e» bei einem Tanzver­
gnügen in einer Spelunke zu e in «  blutigen Keilerei. 
D a» Endresultat w a r : Leodonio F rare tot. Labo An 
tonto Evangelista verwundet.

— Die Sociedade Beneficente Truzeiro do S u l 
veranstaltet am kommenden S onntag , den 25. d«.. 
von M ittag 12 Uhr ab in ihren Räumlichkeiten. R ua 
Afiunguy. ein große» Voksfest, bestehend au» V erlo­
sung, Glücksrad, Spirßbraten, Tanz usw. F ü r die 
freundliche Einladung besten Dank.

— V e r e i n  D e u t s c h e  K n a b e n s c h u l e .  M o r­
gen abend 7 l/i Uhr findet im Schulhause die ordent­
liche M onatsversamm lung statt. D a wichtige Fragen 
zur B eratung vorliegen, wird um pünktliche» und 
vollzählige» Erscheinen der Herren Mitglieder gebeten.

—  Vergangenen Sonnabend entgleiste bei Kilometer 
68 .5  ein Frachiwagen de» gemischten Zuge» von 
P o n ta  Grossa. Die Aufräumung«arbeiten zogen fich 
verhältnism äßig lange hin. DI« Folge war. daß auch 
die einige S tunden  nachher von S .  P a u lo  und Rio 
R egro anlangenden Züge in ihrer Fahrt behindert 
w aren. Schließlich stellte man au» den drei Zügen 
einen einzigen zusammen, der abend, 12 Uhr wohl­
behalten auf unserm Bahnhof einlief.

— Oberstleutnant Joaqu im  Antonio de M orae» 
S a rm en to  Ist in den Ruhestand versetzt worden. Er 
hat dem Lande und dem S taa te  in den langen Ia h -  
ren seiner militärischen Laufbahn wertvolle Dienste 
geleistet und wiederholt P roben seiner Tapserkeit und 
hervorragenden Fähigkeiten abgelegt.

—  « u f  der P r a ç a  O zorio wurde P a u lo  Teruelo»

D as 42- Stiftungsfest de» Handw  -Unt. Verein» 
verlief bei überaus großer Teilnahme der M itglieder 
äußerst anregend. Bei dem vorangehenden Konzerte 
wechselten Orchefterstücke mit Thören und S o lo v o rträ ­
gen ab und fanden den lebhaften Beifall de« P u b li­
kum» An da» Konzert schloß fich ein Ball, der die Teil- 
nehmet bis in die frühen M orgenstunden in bester 
S tim m ung zusammenhielt.

Der Verein, dessen ̂ Mltgliederzehl ständig wächst, kann 
auf eine langjährige segensreiche Tätigkeit zurückblicken. 
M öge der Verein auch weiterhin blühen, wachsen und 
gedeihen I

Flug Neuyork—B uenos A ires. Die Flieger 
D uggan und Oitoero. die in Victoria, wie schon ge­
meldet. am S o nn tag  den 11. de. vormmittag» 9 Uhr 
2 0  zum W ette,flug aufstiegen, find nachmittags 1 Uhr 
15 de» gleichen Tage» in R io angekommen. Ein bra­
silianische« Flugzeuggeschwadcr flog den argentinischen 
Fliegern bl« Labo g rio  entgegen und geleitete fie in 
die Bucht Bei P o n ta  do GaleSo ging da» Flugzeug 
vor Anker. Die Flieger wurden auf der In se l von 
Vertretern der Behörden begrüßt und dann zur S ta d t 
gebracht. S ie  nahmen im Palace-tzotel Absteigequar­
tier. Aus dem ganzen Wege vom Hafen bi» zum Ho­
tel wurden fie von einer begeisterten Volksmenge stür­
misch umjubelt-

Die Flieger wollen heute Ihren Flug fortsetzen und 
werden in S an to»  und Florianopoll» Zwischenlandun­
gen vornehmen.

Dr. Luthers Reise nach Südamerika. Am 
27. J u l i  wird fich der frühere deutsche Reichskanzler 
Dr. Luther an  B ord  de« Dampfer« „R u g ia“ zur Reise 
nach Südamerika einschiffen. Entgegen anderslautenden 
Nachrichten heißt es jetzt, daß D r. Luther zuerst Vene­
zuela, dann im Anschlüsse daran Kolumbien. P e ru , 
Thile und Bolivien besuchen werde, um da den Resten 
der Jncas-K ultur nachzugehen.

Am 23 Oktober gedenkt Dr. Luther in B uenos 
Aires einzutreffen. Von da au» wird er fich nach P a -  
raguay und Brasilien begeben. I m  Dezember wird 
er nach Deutschland zurückkehren, um dann eine 
Orientreise anzutreten.

D r. Luther beabsichtigt, auf seiner Südam erikafahrt 
kulturelle Beziehungen anzuknüpfen, und Land und 
Leute über die neuen Zielrichtungen der deutschen P o ­
litik aufzuklären.

Diebesgeschichten. Die edke Zunft der Lang- 
fing«  ist wieder einmal in Turttyba überaus rührig. 
E» scheint, daß ihnen die kalten Nächte in ihrem m e­
llet besonder» zusagen. Jedenfalls find in den letz­
ten Tagen gleich eine ganze A n;ahl von Spitzbübe­
reien zu verzeichnen.

Am S o n n tag  abend fing» an. Epam lnonda» Art!» 
gas hotte in seinem H ausflur seinen Ueberzieher hän­
gen. W ie er ihn gegen 8  Uhr anziehen wollte, w ar 
er verschwunden. Arttga« begab fich spornstreichs zur 
Polizei, um den Verlust anzumelden. Und da» w ar 
wohlgetan. Kurze Zeit später wurde Josö  B raga 
Ftlho in der R u a  R io Branco. Ecke R ua  Mtjerlcor- 
dia, von einem Burschen angegriffen. Z  vilwächt« 
nahmen den Angreifer f. st und führten ihn zur P o ­
lizei. Dort besah man fich zunächst den G auner selbst, 
der aus den Namen J o ã o  P ereira  hört, dann aber 
auch den Ueberzieher, in dem der G auner steckte; denn 
dieser Ueberzieher w ar kein a n d er«  al« der de» Herrn 
Arttga«.

Da» w ar der erste S tre ic h ; der zweite ließ nicht 
lange auf fich warten. Um 2 Uhr morgen» in dersel­
ben Nacht vom S onn tag  zum M ontag schlugen im 
Grundstück der Franziskaner die Hunde scharf an M an 
sah nach und gewahrte bei der Lourdesgrotte eine 
dunkle Gestalt kauern. Die Polizei wurde avisiert; fie 
w ar rasch zur Stelle, umstellte die Grotte und nahm 
den Burschen fest, der die M a u «  überstiegen hatte, 
um zur G 'vtte zu gelangen, und zwar sicherlich nicht 
in der Abficht, dort in stiller Nacht zu beten.

Wieder zwei S tunden  später in der gleichen Nacht 
wurden auf der R ua  Tabral Gustav Leoy und Va- 
lentim Veitheâ von drei unbekannten Strolchen über­
fallen, die ihnen die laichen durchsuchten und dem 
ersten 90. dem anderen 505000 abnahmen.

Ein vierter Spitzbubenstreich wurde endlich auf d «  
P r o ç r  Zacharta» ausgeführt Dort fielen J i s é  M a­
thias do» San to»  und Astro-vski über einen Passanten 
her und suchten ihm die Taschenuhr abzuknöpfen. Die 
G auner wurden beide festgenommen und zur Wache 
gebracht.

D r e i h u n d e r t j a h r f e l e r .  Am 1. August begeht 
Victoria, dt« Hauptstadt de» Staate»  Espirito San to , 
ihren 300. G ründungstag. M an  will den Gedenktag 
möglichst eindrucksvoll begehen und hat bereit» um-

V « m d » s d a a » t f t a d »  
E i n k o m m e n s t e u e r .  I n  R io traten am  Sitze

der aisodoção Tommercial die Abordnungen aller 
Handel,Vereinigungen ganz Brasilien« zu einer S i t  
zung zusammen, um zur Frage der Einkommensteuer, 
zu der die Steuererklärungen bekanntlich bi» zum 1. 
August abgegeben werden sollen, sowie zur Frage 
der Sellterung der Warenbestände S tellung zu 
nehmen.

—  V o n  E i n b r e c h e r n  e r s c h o s s e n .  Tasa R a 
malho in Macei6 erfreute fich zu wiederholten M alen 
de» unerbetenen nächtlichen Besuche« von Spitzbuben 
die jedesmal unter W aren- und W ertgegenständen in 
empfindlicher Weile aufräum ten. Die F irm a stellte dar 
aufhin einen Nachtwächter an. Dieser trat am 15. d«. 
seinen Dienst a n ;  aber schon am M orgen de» 16. 
fand m an ihn ermordet im Geschäfte

—  D r .  W a s h i n g t o n  L u i z  wird auf der 
Rückreise von M anao« u. a. auch Goqaz und M atto 
Grosso besuchen. . Unter Begleitung von General R on 
don will der erwählte Bundespräsident eine zweiwö 
chige Autotour durch die genannten beiden S taa ten  
unternehmen.

— F o r s c h u n g s r e i s e .  Die wissenschaftliche E r 
pedition de» M arsball gield Museum« von THIcago 
ist in S .  P a u lo  eingetroffen. Ih re  Forschungsreisen 
«strecken fich auf weite Gebiete Brasilien», Bolivien». 
P araguay« , Uruguay», Argentinien» und Thile». An 
d «  Expedition nehmen namhafte nordamerikanische For 
scher tili. I h r  Führer ist D r. George Kruck, der be 
reit» 1911 eine Studienreise zum Rio P a rag u ay  
durchführte, fich 1913 an der Rooseveltschen Brasilien- 
erpedttton beteiligte und nachher verschiedene Reisen 
in» In n e rn  von M alta  Grosso unternahm  Diesmal 
wird die Reise zunächst von S  P a u lo  nach B a m ü  
und A roçatubo, über den R io P a ra n á  und den Rio 
P a rag u ay  entlang bi« Torum bá führen. Am Rio P a ­
raná  sollen hauptsächlich geologische S tudien  durchge­
führt werden, während im übrigen besonder» zoolo­
gische und botanische Forschungen und Sam m lungen 
geplant find.

—  V e r g n ü g u n g s s t e u e r .  I n  R io wollen ver­
schiedene Theater zum Protest gegen die hohe Der- 
gnügungssteuer ihre Tore sch'ießrn. W enn die H -rren 
dort erfahren, daß man in P a ra n á  sogar eine 20% lge 
Vergnügungssteuer anstandslos entrichtet, dann wer- 
den Ne vielleicht finden, daß fich» in R io doch noch 
aushalten läßt und daß e» unter Umständen sogar 
auch einmal noch schlimmer kommen könnte.

— P r i n z  D o m  P e d r o  hat mit seiner Familie 
eine Autotour von Petropolt» noch Ju iz  de Fora  u n ­
ternommen. Die hohen Gäste wurden von den B e­
hörden empfangen und besichtigten d a , Museum M i- 
rtano P tr to p lo , wo fie verschiedene Dom Pedro  I I  
gehörige Gegenstände vorfanden Auch O uro  « « I o  
statteten die Herrschaften einen mehrtägigen Besuch ab

— E i n  Ge s u c h .  Der berüchtigte Falschmünzer 
Albino Mende«. der fich zurzeit Im Gefängnis brfi-r. 
bet und noch 1 J a h r  seiner Strafe abzubüßen 
hätte, hat ein Gesuch um bedingungsweise Freilassung 
eingereicht Ob» wa» h ilf t? °  "  n "

—  D e r  s c h l a f e n d e  E i n b r e c h e r .  I n  Rio 
suchte der bekannte Einbrecher M ario da S ilv a  Rodri- 
gue» die W ohnung der Dona Tecilia Bidal auf „U 
fiele just mit ihrer Familie zu einem Feste ausgeaan- 
gen war. Der Spitzbube hatte Zeit, fich alle, gründlich 
anzusehen, und er traf so manche», w a , ihm de» M it 
nehmen» wert schien. Nachdem da» .Geschäft“ «lediot 
war. wollte er fich auch einmal etwa« Ruhe gönnen
und legte fich kur, entschlossen zum Schlummerstündchen
Im *ÍM»a Kar f if  An»M a > .ii__ r* M»t f *in eine» der schönen, weichen Betten. B ald schlief , ,  
und schnarchte nach allen Regeln der Kunst Und Ir  
schnarchte noch, al» die Familie zurückkam. Die Lenti
werden nicht wenig erstaunt gewesen sein al« Ne h.»
wildfremden M ann im Bett erblickten, die s * r * „ f  
und Kästen durcheinandergewühlt und verschied"!
Wertsachen eingepackt vorfanden. Aber auch der m  
brechet wird kein übermäßig geistreiche, Gesicht 
haben, al» ihn Poltziftensüuste uns * st m.« «-7.
Schlummer weckten. J a .  wer Pech Hai. am der Ü S  
im Schlaf« In dt« Arme. 1 v on ,eiim Schlaf«

— S i n  a r m e r  T r o p f .
farm trug, schoß fich aus der UebersaHrt von 
N iclhnoy eine Kugel in den Kopf und stürzte h*  . 
Wasser. Er sank sofort unter. Name und H «k u n ?  i"* 
Unglücklichen find nicht bekannt. o e i,u n ,t b-

-  a n e g e r U »  
Duron der den H aupim ann  R am on F r ^ ' ^
—  w « lu a  nach M o  und B u e n o , Aire, k "sin 
? u «arcellona bei einem A e r o p la n u n g ig / '^
g e s u n d e m  D t. Nachricht hat auch in Rio „ ^ 2

bflUi V l u T ® 0 ‘ " ’ D 'e  P - t l l e  d »  Bund *  
, v#ri die R eg ie ru n g  auf. auch ihrerseits bem M

'. « » S a  " w ' . S«iugwesen vernachlässigen. « 7,
  N o t s t a n d s g e s e t z  D er Bunde,s,^.,

da« N o t s t a n d 'g e s e t z ,  w orüber w ir bereit. 
cn.immer berichiet h a b e n ,  in erster Lesung angen,». ^

« » , ! « •  3" ».I» ,u", >
ss,.rle P ro f. an  der S o rb o n n e  zu P a r i , .  ble „ N  
i m  mit ihrem G atten und V orgänger aus b J H  

»I« - ° ° l ° ä - n  « - n u n , ,
und Po lon ium  entdeckte ^.und daiür j m J ,h 7
den Nobelpreis für Physik, 1911 aus grunb
F o rsc h u n g e n  auch d e f ü r  Chemie
hielt im Polytechnikum zu R io  einen « 0,ho 
Radium . E» find noch eine Reihe weiterer
vorgesehen.

S ta a t R io  Grande do Sul.
D o m  B l i t z e  g e t ö t e t .  I n  S a n ta  M ,ri, 

der Blitz in ein H au», in dem eine Frau

St

K

- - - ' 11‘au '
1 5 jährige» M ädchen fldßtg  bei einer Näharbeit u ?

w der F rau  ^Da» Mädchen w urde g e tö te t; 
eine Arm  gelähmt.

o u i b t

Letzte Nachrichten.
Deutschland. W a »  d e r  R e i c h ,  la n i|„  

s a g t .  M arx  erklärte in einer Rede, daß die boueJ 
militärische Besetzung der Rheinprovinz von kein« ^  
sichen Friedensliebe Z eugnis ablege. Der Reich,,,,, 
erklärte weiter, daß da« Reich auf der September^ 
fammlung de» Völkerbundes in Genf für die Räu^ 
der besetzten Gebiete eintreten werde.

—  T r u s t .  Nachrichten au» Düsseldorf besagen, u  
da« Abkommen zur B ildung  eine» internattondo 
S tah lro h r Truste« gezeichnet w orden ist ; ihm finbbli k 
deutendsten europäischen S ta a te n  mit Ausnahme 
England, I ta lie n  und S p a n ien  beigetreten.

Der neue Trust w ird die Preise und die 8tli* 
rung der europäischen und Urberseemärkte reguliern

—  K e p p l e r  f .  D er Bischof Wilh. v. ÄtW|, 
von «o ttenburg  ist 73 J a h r e  a lt gestorben. <$r «Uz, 
als er die Hl. Messe feierte, einen Schlagansall ni 
w ar bald darauf eine Leiche. Bischof o. Reppier ee 
ein Schriftsteller von W eltruf. Bekannt find sei* 
Werke W anderfahrten und W allfahrten Im Oiln, 
M ehr Freude und Leidensschule.

I ta lie n . A m e i s e n .  I n  den Straßen Maillui, 
erschienen eine Unmenge flto& « Ameisen, welch« ia 
Verkehr zeitweilig verhinderten.

—  V e r u r t e i l u n g .  D er kommunistische tznto 
führet Porancello w urde in M ailand  zu 5 Ich» 
G efängnis verurteilt, weil er den Arbeitern ang rta 
hatte, fich dem Dekret der R egierung, welche» die b 
btitezeit auf 9 S tu n d en  ausdehnt, zu roldet|««n

Frankreich. S c h i f f s b r a n d .  Der franM  
D am p f«  Fontainebleau gerieten mitten aus dem 3s 
irischen Ozean in B ran d  und w urde vollständig |tf 
stört. Alle Personen konnten gerettet werden

—  F i n a n z e n .  Taillaux legte der ginonzlomni 
fion der Kammer sein Projekt vor. durch welch» id 
Regierung ermächtigt w ird, ble zum 30 SZooemk 
f. I  für die Lösung der Finanzfrage autzeigeê 
liche M aßnahm en zu ergreifen. Diese finanziellen & 
bete sollen 1927  der Kammer zur G u t h e i h u v g  M 
gelegt werden, bleiben aber auf jeden Fall in M

Die Finanzkommission lehnte mit 15 gegen 14 Sit* 
men die von Taillaux geforderten außerordeniÄ» 
Vollmachten zur S an ie ru n g  der Finanzen und ficltul 
de« Franken ab.

— M  l n i I t e r k r i s e. D ie Kammer oerwdgt  ̂
mit 283  gegen 245  S tim m en der Regierung lin*«' 
trauen,votum . Da» gesamte Ministerium Lciaiid »» 
zurück.

Neue« M in isterium : Vorsitz und Aeußere» fyf* 
Justiz Solrot. F inanzen de M onzie. Krieg PainIe°Sa 

B elgien . D i e  F i n a n z f r a g e .  Die 
und der S en a t erteilten dem Könige unumW 
Vollmacht zweck« Lösung der Finanzfrage. .

«Ngland. G r  o ß f  e u e r .  2 n  Kanada oflld"” 
W o g «  W aldbrand. Fabriken und zahlreiche Mr 
sauset wurden bereit» durch Feuer zerstört.
Ichaden. der besondere im Nationalparke von 

verursacht wurde, ist unberechenbar. 3 atlt,W 
-ttere verbrannten.

ili
flofrrfg e h a l t e n  w i r d

de» Ladoristen Noel B uxlon «klärte der M>°- f 
Rfent B aldw in. daß die den deutschen D eleg lk -'"

2 n  B eantw ortung rlner

Möglichkeit einer K a n d i d a t u r  D e u t s c h l a n d ,  fü1 
niolmandate sobald d e r  E i n t r i t t  in d e n  $ötleib«"L
«  o U  ’ n t* t »u bedeuten habe, daß der »« 
Regierung irgendein h l« * .« * ..  <n.,inr#Aen I" «jt l r a « ; h  J , r f l e n b e l n  b i n d e n d e »  V e rsp re c h e »

d "  M - n d n , .  a u f  l ' * * j
Í S ?  t a ' 1 "  >->" M - n d a f  Ü6. I  « * « <

Spanien «*-1» &
nien m.uh —  P rim o  de Rlvera

der in G enf°«neu7  ® Tta!™'amml"n±J?n 6# “

com'
iiki“

®»"..buuV;tau'V,;„“Un' "n,n
1,01 iU l6I  « wbee .  llung  genom m en, daß alle V '® *

m in t? ,!  I  ,uU? ee » " « ^ e s te l l .  sein sollten % 
ba dann hi» ,b° 6 b,ee b“
Geist de, Bötk ®t,lu m lpannenbc und gl«1** 

® panle®  »«,rHUln,bes « 'w a h rt bleiben 
Ratsfitz natflo  *  F orderung auf tln<" zle * 
genw ärtlgl " u r  aufrecht erhalten. >  
stehen bl?tbe n men,r6unfl b"  ®ÖI,<r61"! 6 ^ ‘í
de»  S ö Ik e tb iin K  " u f  d e r  S e p te m b e rv e i l  ^  k*
Völkerbund ooroM *rf ® Ill* be,t(b , |flunflet6tit( 6 ^  
fie annehmen ^  ° afn  werden sollte, werd ^

R e à Ü n ^ " '

S

X

R e g ie r u n g  m it h . *  °  m r *V Y  (liie' j
basen einen K ni«. o tn ,er Werken
vom T y p  be, w .  ä.l/hnen und einen ^  ^  |
flleflsche Flltg,e t " r i lUS U lh a " erwerben, in ^  /

ö  te8et " "e r , F lug  um die Well
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01 ,  8 lu a ! ír« fe  w ird  4 5  0 0 0  R l lo m e t t r  b e t r a g ,n 
In 25  E ta p p e n  ü b e r w u n d e n  w e rd e n . D ie  « e ^

Der Kompah 8

| , | l  f>4 _ou«r  den F lugzeugführern S a rm en to
».(rei und lL eutnant J g s ö  Tabral zusamm en, 

► ®in,ann 3 ° l 6 bel ®ú8 ia°  0 ,1  Beobachter und g ä h n . 
^  See M anoel G ouveia , ala  Mechaniker

itn Q, ? Aae  ^ a z e u g  1 ,Hft 1 3 5 0  Tonto«.
<5r - * n í e m e H í  r 3 n  Argentin ien  

sehr in h „  w ? i8 ,,K SchneegektSber D e r  E isenbahnoer-  
Krochen. Kordilleren ist vol lständig unter-

Bereinigte S taaten
< l ^ e n ^ r d ^ ^ ^  à ê  « - k e r b ° u m . n . ? e ^ k 7 . ^ .  «  ^  ^ n l w U  %

J O S E P H -W
C n r i t y h a

1*11 tmod), den 2 t. J u li 
abend» 8 Uhr 

t , f $ a * n m ln n g  m i t  \ o r -  
t t a a  u , l d
, Mblrtlihe B ete iligung  a n d  vünkt- 

»rMwintn der M itg lie d e r  ersucht 
Der V orstand

»«schätzten MUglledern wird hier
H bit«™1 fl‘8t6en- b° 6 fc,< Uatnten-

^ r ta u p tv e rm i tn t t i l u n g  
«»nntflfl. den 25 3 a ! i  l 9 i 6  nachini«.

-  Uht t« der Rllche stattfindet.
M Tagesordnung :

«cries«" de« Protokoll» ver letzten $«• 
.^alDttlommlung sowie der Bor.
st»»d»s>r>nS«n
gessenbericht und Ernennung von 3
*,g«m«»il°ren
«nichlHene Anträge

,  * Ropliei 4, « rt. 3 i, der S ta tu ten , 
hiss* Versammlung nur in Anwesen- 

f f -  lO Mtlglledern stattfinden.
- r«»«n Besuch bittet der Vorstand

/.  A. Der S ch r iftfü h re r
j(i Paolo Leindorf.

H V j f e «
! d rin g e n d e r  A breise ist d a»  L a u ,  N r  179 
j b «  R u a  D r .  F ä o r e  ,u  jedem  a n n e h m b a ­

r e '  D rei»  ,u  verkaufen  N äh ere»  beim (El.
! a e n tü m e r  daselbst. (A m  F lo h b e rg )  1699

j  Malerarbei ten  !
a lle r  A rte n  ü b ern eh m en  zu m assigen D r« '.  
It n  det solider A u » sü h ru n g  1 586^

I  R u m p f  ck U ngerer 1
9 lu a  15 de N o v e m b ro  180

S u r l tq b a  —  D a r a n ã  !

günstig sei. D er  Weizendrulch gab  ein bessere. Ergeb- 
nl«, als m a n  erwartete, besonder .  Im S üdos ten  de ,  
Lande«. D i r  g r ü h sa h r ie r n te  w a r  zu B e g in n  e tw a ,  
schwach, verbessert« sich d a n n  abe r  durch die l-tzten R e ­
gen In der nördlichen Z o ne .

D er  Weltbeftand a n  Welzen wird  aus einige 3 0  
M il l ionen  g a n r g a «  weniger  a l ,  im Borsah re  be>

rechnet, und  die B i  stände der Bereinigten S t a a t e n  
sind geringer a l ,  gewöhnlich.

—  V e r s t e i g e r u n g .  D a ,  Schiffahrl ram l  beschloh, 
V orberei tungen für die Versteigerung oller der Regte- 
ru n g  gehörenden. ab»r von P r iua l reedere ien  verwalte- 
ten Schiffe zu triffen. Unter  den 11 Schiffen befindet 
stch auch der D am pfer  „ Levia than" ( früher  „ V a t e r l a n d ' )

M ö b l i e r t e  Z i m m e r  
m it P e n s io n , B o n d  T ra sa n o  R e i ,  in nach- 
l t «  N ah «  1699

R u n  P a u la  G o m e , 81.

r a n k e a l l n t e r s L - T e r .  . C a b r a l ’
p l e  w e r t e n  . Y l l t g l l e i l e r  
p r d e n  n o c h m a l s  d a r a n *  

a o f m e r h s a m  g e m a c h t ,  
da«* V e r e l n s a i i g e l e h e l t e n  
bf, |m  P r t t s l d e n t e n ,  R u a  
Ig o « » * «  U fr 2 8 .  n u r  v o n  
II b la  1 2  U h r  v o r m i t t a g s  
an d  n a c h  ü  U h r  n a c h m i t ­
tags e r l e d i g t  w e r d e n  l i t t n -  
aen . 1499

I, \ .  D e r  S c h r i t t s ü h r e r .

Oerkaufe Lhacara
vollkommen eingerichtet, 18 k lm  von da« I 
rityba, 20 M in von der Bahnstation, 8o 
Alqueire, grotz, viel Pslugiand. i g r.M ei- 
den, gut eingezäunt mit 2 guten Kü Usern 
zum Wohnen, mehrere Scheunen u Stall«, j 
3 Wagen. 4 Pserde mit Geschirr«. 3 Rflh«,
3 RSIber, aO Schwein« und Ferkel, 6 ; 
Schwelne-SIÜlle und Geflügel, allen land- ; 
winschaftlichen Maschinen, fliehende» Was- | 
(er Im Kos, «ine nie versagende Quell«, ' 
70 80 Eargueiro« M ai», tzeu, Ziegel- u
Raltosrn, vielen alten and neuen Wein- 
ft&den, Selbstkostenprei» über 86 donlo», 
ist krankheitshalber mit mehreren donto» 
Verlust zu verlausen

Z u erfragen . 1649
Rua Assunguq 98 

F rederico  Qevert, Rasier S a lão  
duritqba — P a ra n ã

H e b a m m e
In einer grösseren Ortschaft  

im Staate Espiri to  Santo, d ie  
ungefähr 2 0 0  F am il ien  u m  
fiuit, wird d r in g e n d  eine  
tüchtige Hebamme gebraucht.  
Gutes Auskommen sicher, da  
in weitem Umkreis keine H e­
bamme ansässig ist. Das R e i­
tegeld wird vergütet. B ew er­
berinnen wollen sich m elden  
bei 1591
Judo K r ö h l i n g  S o b r i n h o  

Estação A r a g u a y a  
Estado do Espiri to  Santo.

+

Casa Pacheco
ple letzte Woche

unseres g rossen

Jahres - Ausverkauf*
G anz im b eso n d eren  m achen  wir d ie  g e sch ä tz te  Kund­
schaft darau l aufm erksam , dass  wir G R O SSE POSTEN

W O L I . K T O U K  

W IR K  W A  KK.M

V A S I.W IIIA #

S C IIL A ^ -D B C K E IW  
usw. usw.

1682
für die

F r ä s t  g e n t i c h t  153a 
für Sonntag» nachmittag, in die Rüche- 
’Carq-.ie Iu v eo ê  — H erm a n n  Kundy-

1 K le in  karrtiHnel
massive Fabrikarbeit, sowie ein Nivellier, 
opparot, Seetonb, 6 0  m Stahlmchband 
und ein Lederanzug für Feldmesser, sofort 
zu verkaufen. i579

Rua Misericórdia 80 b.

J leu e  dot\V\x\etxUl-

für  He r r en  und  Damen,  sowie ! 
Damenk le ide r ,  bil lig zu v e r - J 
kaufen.  i547|

Rua  Miser icórdia  30 B.

K A L T »  J  AH REN ZEIT
zum V erkauf bringen.

Auserlesene gute Q u a l i t ä t e n  unserer 
W aren, sowie n iedrige Preisangaben, 
befriedigen in  je d e r  H insich t den Käufer.

H au er,  1 riiiilo À Ula. — R ua Jomé Bonltaclo 9

Telephone 345.

sind

E i n f a c h  m ö b l i e r t e  
Z i  m  m e r  

noch zu verm ieten . 1883
A. Triebei 

d u r i tu b a  —  R u a  Jg u a ss ü  104.

ü.
Unseren

lntnltn
werten Verwandten 

die traurige Nachricht,
1J- Juli meine Tochter

und Bt- 
bah am

A d e l h e i d

•jl am Freitag, den 
Sohn

1 6 . Ju li auch mein

A d o l f  H t t h n l o p p

Vstotbtn sinh 
JSj dt, vielen Blumensvenden und die 

"»nahm« am Begräbnisse herzlichen Dank 
Dl« trauernden Hinterbliebenen 

®"ii< Kühntopp u n d  F am ilie .

JfM öblicrtc t* Z i m m e r  
ohne Pension, nur mit Morgenkaffee, von 
gebildetem H-rrn, ver viel aus Reisen, bet 
guter Familie, gesucht. 1685

Offerten unter «B a u e r». I
dobra Postal 291. |

M ä d c h e n  u n d  ' J u n g e n  | 
für leicht« Fabrikearbett gesucht in d e r , 
M eterfabrik  — Travessa da deroesaria ( 
Brasileira. 158« ,

Bekanntmachung. |
T e i l e  m e i n e n  F r e u n d e n  u n d  1 

B e k a n n t e n ,  s o w i e  m e i n e n  g e ­
e h r t e n  P a t i e n t e n  h i e r d u r c h  
m i t ,  d a s s  m e i n e  z a h n ä r z t l i c h e  
P r a x i s  b i s  A n f a n g  N o v e m b e r  
d s .  J a h r e s  g e s c h l o s s e n  b l e ib t .

H o c h a c h t u n g s v o l l

Carlos Eschholz
1559 Z a h n a r z t .

c Achtung !
Í& auunketxxetxmer, tLuiututteuke

u n d  \

In  m.einer H o lzhand lung , Rua Iv a h y  Nr. 75 
(Nähe Polizeikaserne), f inden  Sie bei b i l l i g s t e n  
F r e i s t e n  stets ein reichhaltiges Lager von rohem  
u n d  geschnittenem Holz, Brettern u n d  B ilken  
in  jeder  Länge, sowie auch fertiges Hotz für  
Decken, Fussböden, Türen, Fenster leisten u. s. w , 
sotvie geschnittenes Holz für Zäune.

Bestellungen a u f  Türen, Fensterrahmen,'Trep­
pen u alle in  dieses Fach einschlagenden Arbei­
ten werden jederze it  gegen billigste Berechnung  
entgegengenommen. Ga> antiert gute, saubere A r­
beit. Beste Arbeitskräfte stehen zur Verfügung. 

Telephon Nr. 451.

,49o j l M p t x o  i ä a t n a c f e .

Volksfest! Vollissest!
Sociedade Benes. «Cruzeiro do Sul»

S o n n ta g , d eu  25, J u l i  
im Pa rk  des  Vere inshauses  

R U A  A f c t t U N t i U Y
1590

Dienstmädchen

F f l a n z ^ n  ? o a
A nem onen
R an u n k e ln
S tie fm ü tte rc h e n
L e v k o je n
A stern
G ip so flla  usw  

s in d  zu  h a b en  in  d e r  156?
F lo r ic u ltu ra  Edelweiss 

R u a  16 d e  N o v em b ro  27.

Beutmcher  
6 Jah re  Im Land«, beherrscht die Lande»

war In grastenIhib«tlol«m (Ehepaar bei gutem Lohn , - ~  - _  .

es. 3- »"
dosten für dauernde Stellung Gefl. Zu­
schriften an tlorrentista r 1651

R ua Barão de Antonina Nr. 2 *.

O ldn m obil  
5 .S,tz«. im besten Zustande und guter B«

Verlosungen,  Preisschiessen,  Wii r fe lbuden,  Sp ie ssbra t en  
8. w. bei t i U T B E N R T Z T R R  n U N I U .  ' M H

O r i g i n a l  B a m e i r a s s e h e n k e )

Anfang 12 Uhr  mittags.

Abends grosser Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet  ein

D E R  V O R S T A N D .

. J u n g e  F r a u
»2* «tworteHill« bei deutschen Familien. 

an die Expedition d». B latte, 
1687

M u n d s tü c k  ZU verkaufen
* Ö Äront mAki«, «rLi« Ml( R m nnmKrönt, mühige Tief«, mit Brunnen j tlg«„

rrffung, prei«w«rt zu verlausen

l,i  ^bslbiomen “Zn erfragen bet 1588 
Alfredo W. M üller  

«--áüenüberoornM uniripalsriedhoh^^

in  d e r  R u a  t j u i n x e  d e  
6 r o  N r .  lO H  

diii«^.bchblertnnen für Huikurso» zu sehr 
. “wm Htfis« angenommen. Ve grbh«

Garage und Oflldna 
«Piaça Senador Corrêa 6 A

d gut 
. 3 “ de,ich 

1521

?**« von Stldmasitrn aller Art prompt 
auch A ut,«s

ldtyv“.noflt0**<e» wird übernommen
6g, ovsgesührt; 
kH* «°nb<,tb,l,en wird —............
|*u, n* rin« gut «rhalten« Rutbtlstldma-
5SÜJn verk-oi.a 1 6 8 6

q, ~ v e r k a u f e n
1'tterhai,, mit Licht, gutem Wasser 

"® e,l«n. Billig obzupeben "  ”1696
-Ü 60 * l*po D . ° 3 o | l  30, S e m in á r io .

b J tiibfie r te  Z i m m e r  
" tll'n  per sofort. 159

   Q aiäo Hntonlno 61.______

k le in e  C h u c a r a  
• 1» verfaulen Zu erfragen bet >59» 

João L a n tm a n n  
Wurrm katholischen Friedhof-

E I u  M ä d c h e n
da , kochen kann wird g'ivcht tn der 

Pension K tlta n  
Rua Rosario 24.

1660

/  F la m c h e n x u g  1641 
,000 kg T r a g k r a ft . prei»roert za verlausen 

Rua Marechal Florians Peieoio 57. 
(Fabilra de doma» de Ferro). __

G u tg e h e n d e  Vende m i t  
I W o h n u n g  

w .g ,u g .h a 'b . r  b illig ,, zu i b i 6

3 “ " e o tn ib a  Lull Xooier 8 a-

k i t t e , w e b e n  s i e  u n s
, 91 t>reif« noch heute aus, damit Ih r«  wert, « d '« « ' *  Vbanbg«tlõppell«r

Ä « ,  » “ •

R ua Marechal Deodoro 201.

Teile dem geehrten Publikum mit, dass ich in  
der R u a  R i a c h u e l o  2 H  ein Spezialgeschäft in

S o U t v ^ e t

eröffnet habe Verfüge über ein reichhaltiges Sorli  
ment in  R a a i e r m e * n e m , B e  n t  e c k e n ,  W e r k z e u ­
g e n  e tc .  von garantiert guter Qualität. Die Interes­
senten werden h ermit freundlichst eingeladen, das  
Lager zu besichtigen.

1585

P/1 VJj O GRttSS.

• A P ro p ag a n d is t« »  —1433

" X t i e ^ e x v

an Zeit verhindert, sich von seinen freunden und  
Klienten persönlich zu verabschieden, möchte Un­
terzeichneter a u f diesem Wege allen ein herzliches 
Lebewohl sagen und für das in so reichem Masse 
erwiesene Zutrauen danken. 1678

Curityba, 18—7—26
B r .  F e u e n b e r g e r .

m

Für Verlobte
e m p f e h l e n  w i r  In d e r e n  e i g e n e m  I n t e r e s s e  e i n e n  B e s u c h  
u n s e r e s  G e s c h ä f t e s .  Die u n e r r e i c h t e  Fü l l e  d e r  g e b o t e n e n  
A u s w a h l ,  d i e  w u n d e r b a r e n  S e i d e n .  S p i t z e n ,  M e t a l l s t o f f e  
u n d  V e l o u r s  f ü r  B r a u t k l e i d e r ,  v e r b u n d e n  m i t  w i r k l i c h  v o r ­
t e i l h a f t e n  P r e i s e n  w e r d e n  J e d e  B r a u t  b e f r i e d i g e n .  
“^ ^ S o l l t e n  S i e  g e w i l l t  s e i n ,  d a s  B r a u t k l e i d  be i  u n s  a n ­
f e r t i g e n  z u  l a s s e n ,  s o  e m p f e h l e n  w i r  I h n e n ,  u n s  d e n  
A u f t r a g  r e c h t  z e i t i g  z u  ü b e r m i t t e l n .  F ü r  g e s c h m a c k v o l l e  
u n d  g e w i s s e n h a f t e  A u s f ü h r u n g  b ü r g t  i h n e n  d e r  g u t e  Ruf  
u n s e r e s  H a u s e s .  B e a c h t e n  S i e  g l e i c h f a l l s  u n s e r e  S p e z i a l ­
p r e i s e  f ü r  f e i n e  B r a u t w ä s c h e  :

T a g h e m d  iO$ -  N a c h t h e m d  1 5 $
Be i n k l e i d  1 0 $  -- C o m b i n a t i o n  1 5 $ 

fe. N a c h  A u s w ä r t s : M u s t e r  u n d  P r e i s e  z u  D i e n s t e n

CURITYBA Ca ixa  p o s t a l

L M  Schlachtfest
am: Mittwoch, den 21. Juli

a b e n d h v o n  ö  U h r  a n  i m

I ^ í i r q  v i  <  J í u v t i v è

w o x u  / r e u n d l l e h n t  e i n l o d e t
H e r m a n n  K u n i l y .

1575

C Ã R L O S S C K M I D U N & C . -
F A J B R 1 C A  I G l  A S S t

M A S C H I N E N ^  U N D  E I S E N  W A R E N  9  
F A B R I K ,  G I E S S E R E I  

A v e n i d a  I g u a n s u  1 3 1  — 1 3 3
T e lc g ra d r .: «IGUASSII*» — Telephon Nr. 639 — CURITVBA-Pnraná.

Maschinen :
T isso l-S ägega ller, R evolver- und H andpressen  für 

die Fabrikation  von M arselha-D ochsleinen , Z iegelp ressen  mit A bschnei­
detisch , (A m assadorcs), H olzbearbeitungsm aschinen, M aschinen lur die 
Fabrikation von S teingulw aren , B alanzier- und viele an d ere  P ressen , 

S äg estan zen , T ransm lssionslagcr usw.

Eisenwaren :
Pum pen und hydraulische W idder, m odernste  Pliiticiscn. M aisrebbler, 
H äckselm aschinen, M niskolbenschrolm aschinen, kleine M aismühlen, 
H erdplatten, W agenbuchsen , B erangcr T ischw agen, K opierpressen . 
Bohrm aschinen, Zimmeröfen. Spirituskocher, transportab le  Fcldschm ie- 

den, S ch raubstöcke , K losetl-Spülkasicn , F ussabkra lzcr usw.

Giesserei :
Jedw ede S tücke  in Eisen und B ronze. N p e x l« lli< li in Z ahnrädern , R ie­
m enscheiben , S chw ungrädern , sow ie B estandteilen  in grössten  Dimen­
sionen* und G ew ichten, R ippenheizröhren , K irçhenglockcn aus Bronze, 

Coquillcn-H artguss usw.

Materialien :
auf Lager und auf B este llung : S pezialstäh le , Eisen, Metalle, Wellen,,' 
Kugellager, P um penröhre, usw. Lieferung von M aschinen und Einrich­

tungen jed e r Arl auf Besfellunß.

I4Ô9Konstruktionen
U ebernahm e d es  B aues neuer M aschinen und A ppara te  und so lcher 

die zu Erfindungen gehören . K onslruktionsbüroorbcilen.

Z u v e r l ä s s i g e r  M a s c h i n i s t
14 Jahre im Lande. port. und deutsch sprechend, 
sucht in grösserem Betrieb Stellung Firm in Eis­
maschine, hydr. Pumpen, elektr. Anlagen, Gatter an • 
lagen etc. Reparaturen werden, soweit Werkzeug 
vorhanden, ausgeführt Off. an d. Exp d. „Kom­
pass" unter M ancliln iw t 1 1 8 5 .

D r .  O s b o r n e Spezialist für Rönlgen-D iagnostik innerer 
K rankheiten. — S prechst. von 1—4 Uhr. 
1444 Rua M arechal D eodoro  46.



M W
5t**SS

I & t t

* ■  2 l .  3 , n

A la v ie r - I ln te r r ic h t
nach neus t«  M ethode — IchnelltS,beend 
Intl. Theorie und Harmonielehre, ln 
und außer dem Hause, erteilt F r a u  F  
Throntcke, diplomierte Rlaoleriehrerin, 
Schülerin von P ro s  D t.  S t a r t  — Be , . 
Iln, Scharwen ia  Ronseruatorlum. 1410

A n m eld u ng en : 9tua 13 de M olo  154.

tiiii-tosrik. liijMitortoilj*?
.  . .  . . . ____ ».„ n ionf t  zwischen f ian ibu rö»  6panöCt

G o t t e s d i e n s t  a n  B o r d 1243 
' ‘ ^

Vor kurzem fand auf dem Zwcischrauben-Motorschiff «Monte S ar- 
miento» der H am burg-Südam erikanischen Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
eine in ihrer Art wohl einzigartige Feier statt : die W eihe eines an 
Bord eingebauten Altars. Den W eihe-Ritus liess der Bischof von O sn a­
brück durch einen besonderen V ertreter vollziehen. Der durch künst­
lerische Darbietungen eingerahm ten Feier wohnte neben V ertretern der 
Kirchengemeinde und der Direktion der «Hamburg-Süd» eine Anzahl 
geladener Gaste bei.

Es ist bekannt, dass man bei den neuen Passagier-M otorschiffen 
der «Hamburg-Süd»: «Monte Sarmicnto» und «Monte Olivia» ganz neue 
Wege beschriften hat, um auf diesen Einheitsschiffen der dritten Klasse 
den Reisenden ein Höchstmass an behaglicher Unterbringung, hervor­
ragender Verpflegung und wertvoller Geselligkeit zu bieten. S tehen 
doch den Reisenden dritter Klasse hier sämtliche Räume der 14 000 
Bruttoregisfertonncn grossen Schiffe uneingeschränkt zur Verfügung, 
darunter fast endloser, teilweise mit besonderem  W indschutz versehener 
Decksraum, eine 57 Meter lange Flucht von Gesellschaftsräum en. Die 
Mahlzeiten w erden in zwei grossen, hellen Speisesälen  Für 900 Sitz­
plätze an hell gedeck ten  Tischen durch geschickte S tew ards serviert, 
und die W ohnkammern mit fliessendem warmem und kaltem W asser 
bieten, dem neuesten S tande der Technik entsprechend, mehr Beguem- 
lichkeifen, als man sie noch vor wenigen Jahren in der ersten u. zwei­
ten Klasse von U eberseedam pfern beanspruchen konnte. Hinter diesen 
von den Reisenden 'd an k b a r begrüssten materiellen V erbesserungen 
soll nach dem W unsche der «Hamburg Süd» nun auch die seelische 
Erbauung nicht zurückstehen, und so hat 'sie zunächst für d ie ,zah lre i­
chen Auswanderer katholischen Bekenntnisses diesen Altar geschaffen.

m

C u n l y b a

naematogen
D - H O M M E L

vcmurv£
MOMMCL

n  k e i n e m  ^ t a u s e
sollte  d a s  echte s e i t  3 0  
J a h ren  b e w ä h r te

Jfr. Konntet; 
K a c w a t o g c n

R e ge lm ä ß ige r  S c h n c i lò am p fep-Olcnff ^ g g ^ p p a n c l s c o ,  R,c  ô p a n ô c

« -  » - ’ • * •  s t h s i s
NftohBte  A b fa h r te n  v o n  H*o F r a n  R o t t e r d a m  n a o h

de J a n e i r o  ( z u w e i l e n  au ch  Bahia) ,  K
D a m p f e r  , J 5 «  r ' o r t a Ä « ” am  S e p t e m b e r  '9*8
M oto r  Sch if f  „Monte *to « a m  6 . .O k to b e r  1920
M oto r  Sch if f  „Monte )B N o v e m b e r  1926
M otor-S ch if f  „Monte Olivin an., id .  i D e z e m b e r  l ^ n .  
M o to r -S ch i f l  „Monte Harn* lento  n a c b Klo G r a n d e ,
N ãohete  A b fa h r te n  von  S ã o  F ran o le o  

M ontev ideo ,  B uenos  Aires .  Al1„ 11Ht 1 9 2 6
M otor-S ch if f  „ M o n t e  O l lv lu * 1 am  -  S e p t e m b e r  1926
M otor-S ch if f  „ M o n t e  N a r m i e n l o  " m o k t o b e r  1 9 2 6  
M otor-Schif f  . . M o n t e  O t t v t n  am  ^  2 g N o v e m b e r  1926.
M otor-S ch if f  „ M o n t e  J a n u a r  1927
M olor-Hchiff „ M o n t e  O l i v i n 11 
Die .M o n te - D a m p f e r ,  s in d  neue  

he i tak lnesc ,  au
n, g u t  v e n t i l i e r  w a r m e m

z, 4 u <1 e n e t t ig en  n a im u i - iu ,  .. . . .  - • - "i®8.e"*1 u m ig e n , d e n  ra ° d e r°* 
W a s s e r  in j e d e r  K a m m e r ,  sowie  m i t  seh  * Bch8f tB.S ä len  Decks ,  
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de J a n e ir o , Funchal, São  S eba s t ia o ,  n d d a  Oslo
Helle, S y l t  Merok, Olden, Loen L a ih o lm e n  O d d a  O slo  
Stockholm, H eisingfors ,  C ro n s ta d t  (L en in g ra d ) ,  
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belr L ä n d er  au sge fü h r t  werden. 1 in te t-
F ahrpreise  in e in s iv e  a l le r  L a n d a u s f lu g e  r>orunn

Kosten w ä h re n d  des L in d a u t  en th a l t  es £  150 -.-  P ro  , A 
und teurer j e  nach  der  Lage der  K ab in e .  K in d e r  
J a h re n  zah len  £  42.--.--u. von 6  b is  zu  12 J a h ren  £
Für D iensboien  is t  der  F a h rp re is  £  100.-- .— p r o  Person.

N ä h e r e  A u s k ü n f te ,  P läne ,  P l a t z r e s e r v i e r u n g  u n d  F a h r s c h e i n e  a m d  
e r h ä l t l i c h  bei d e n  A g en ten  :

$ a s \ t \ o  d o r r e *  . &  " ü t u p p e t
Caixa p o s ta l  Nr. 29 .  — Telegr A dr .  : „ B a s i l io 1.

N fto  F r a u e l « « «  t l o  M a l .  - -  E s t a d o  d e  S a n t a  C a t h a r i n a .

A lb a t to  <$? K rebn ,  C u r i t y b a .  C a ix a  p o s t a l  281.
T h eo d o r  I Tille  dir Cia., S à n to s ,  R u a  d o  C o m m e r c i o  4 7 /5 1 .  

T h eo tlor  IVille. & Cia  ,  Rio d e  J a n e i r o ,  A v e n i d a  
R io  B r a n c o  N r .  79.

K olonie , in  C n tx  
lUachatlo  

preiswert zu verkaufen 95 H r i la r  grctz, 
davon 20 Hektar eben, nur  2 k l m  vom i  
Äodtplotz N o r a  S é b e  an  belebter S trotz t ! 
Ichön und  günstig gelegen, mit g rü h e re r , 
Öfltte, ' / ,  Hektar ftodiret, euch Wafseriroft I 
i|t vo rhanden. Näh» es durch den L i g e n - ! 
tümer 1671 |

*. Hans Schaudert \
Xolonia Taviovy,  P u e r to  Ni<o, Alto  P a -  j  
r anü  — Mifflonek, Republica Argentina

' Í D e í i z i n i s c h  e b i r u r .  
K l i n i k  „ 5.  ß t n t o “

Haarausfa
F le c h te n ,  G r in d  und  
k u n g e n  d e r  K o p f h a u t

h e i l t  d u r c h  dei

F l o r  d o  i ,
( M a r c a  reg ie tr ada l 

d a s  b e s t e  P r ä p a r a t  d e r  Ge«, 
Flor do Sul w u r d e  präm ier?Zr 
Z e n t e n a r a u s t e l l u n g  in Rj0 
n e i r o  G e p r ü f t  v o n  der

P u b l i c a
V e r k a u f : C ’ a s a  B l c ^
O D R I T Y B A  :: R u a  15 deN 0eee

WT S c h r e ib e  überall nur

f t  l i « * !  l i  111 e t a

S ã o  ß e n t o  — S a n t a  C a t h a r i n a

Dr- CominesB L  Cia,
R ö n t g e n a p p a r a t  — D i a t h e r m i e  
H ö h e n s o n n e  —E l e k t r o m e d i z i n .  
C h i r u r g i e .  G e b u r t s h i l f e ,  i n n e r e  

M e d i z i n  1428
30 ß e t t e n .

Arzt : D r .  C o m i n e s e

fehlen, denn dieses is t  das idealt 
K räftigun gsm it te l  für ju n g  u. alt

V e r k a u f  in  a l l e n  g r o s s e n  
A p o t h e k e n  u  D r o g e r i e n .

V e r t r e t e r  f ü r  g a n z  B r a s i l i e n :

D R O G A R I A  8 U I 8 S A  
Sigel ,  E tze l  & Cia.

1436 C u r i t y b a  — P a r a n á
L.  D S . P  N r .  198 — 26.— 3 — 1921,

Zementfliessen
(Ladri lhos!  1)43

in bester Q u a l i tä t  und feinster Ansfüh 
rung, für Bürgersteig ( C a l ç a d a s )  und 
FuhbSden offeriert die Zementfiletzenfabrii

Cana H e lv e t ia  
Rua Bise, de G u a r a p u a v a  47 — Tur i ty ba

Bestellungen von a u s w ä r t s  werden prompt 
und gewissenhaft erledigt

Pension Koch
S c h ö n e  Z i m m e r  m i t  v o l l e r  P e n s i o n .  
H ä l t  s i c h  a u c h  d e n  g e e h r t e n  R e i ­

s e n d e n  b e s t e n s  e m p f o h l e n .

G u t e  K ü c h e .  M ä s s i g e  P r e i s e 1
1433 C U R I T Y B A

R u a  J o ã o  N e g r ã o  18.

A u s f ü h r u n g  s ä m t l  p h o t o g r .  
A r b e i t e n .  — A m a t e u r e  e r h a l ­
t e n  d e n  z u m  P h o t o g r a p h i e r e n  
n ö t i g e n  U n t e r r i c h t .  D u n k e l -

P r o s p e k t e  u n d  Preise dm 
■den V e r t r e t e r

C a r l  W a h le ,  Blumenau 
E s t a d o  d e  S a n t a  Cathari:

Jälasetei
E n r ico  &  G n ilh e m e  T i
Rua Barão do Bio Branco

OTurfipba — Paraná 
Drohe A usw ahl in fbinltgigdiltis

K a r t o n s  u n d  A l b u m s  

K o d 31 k  — f G o e r z  — A g f a  — T e n a x  u n d  F i l m
C h y l a  &  C i a .

k ä m m  e r  s t e h t  g r a t i s  z u r  V e r -  | a u s  Hölzern  P a r a n a s ,  Tlschlamm 
f u g u n g .  — I m p o r t  a l l e r  A r t e n  i  P in ie n  knoten. Schmuckkästchen, Iifc 
v o n  A p p a r a t e n ,  B e s t a n d t e i l e n ,  ‘ Dosen, Fruchtschalen, Dosen am I® 
C h e m i k a l i e n ,  P l a t t e n  u .  P a -  P a lm e n  u. Holz, sowie die otisttkké 
P i e r e n .  — G r o s s e s  » L a g e r  in  1 Artikel a u s  S c h l in g p f la n z e n  K esS

von B t ld r r ra h m e n  n. Holzornamieinö
Gute A u sfü h ru n g  Billige ^

R u a  15 d e  N o v e m b r o  75 
n "<*"  48 —  C u r i t y b a  —  P a r a n «

D a m e n  l i n t f
1426

B a r - H c i t a n r a o t  P a r a n á

L e t z t e r  M o d e  
in  F i l z ,  S e i d e ,  S t r o h  
l i t ä t e n  w e r d e n  a u f  Bestelle 
a n g e f e r t i g t  u n d  
• B l u m e n ,  F e d e r n ,  Garnitur 
e t c .  s t e t s  a u f  L a g e r  Pü^.C u r i t y b a  :: R u a  15 ele N o vem bro  £ 4  •• -.-v. o . e . «  a u i

Jeden Abend von 5 —U  "Uhr sticken werde» =«4,
1662

W a t e r h s l t i i a g s m i i s i t e ,
i t r ,
•E l. K U « t l « t

W oher stammen die  I n d ia n e r ?  L.iglisch«
u n d  a m e r i f a n i s c h e  <8 e lc h r te  h a b e n  v o r  e i n i g e r  A r ik  
a u f  D u e a t a n  a r d t â o l o g l i k d i e  F u n d e  g e b o r g e n ,  d ie  e in e n  
t i e fen  E in b l ic k  in d a s  w e s e n  d e r  a l t e n  M a y a  K u l t u r  
g e s ta t te n  M a n  f a n d  d ie  T r ü m m e r  u r a ' l t e r  S t ä d t e ,  d ie  
v o n  e i n e r  h o h e n  S t u f e  z iv i l i sa to r isch en  F o r t s c h r i t t s  
z e u g te n .  D a s  h e u t e  fas t ö d e  zu n e n n e n d e  k a n d  w a r  
d a m a l s  v o n  e i n e r  za h l re ic h en  B e v ö l k e r u n g  b e w o h n t ,  
d e r e n  U r s p r u n g  b i s h e r  in D u n k e l  g e h ü l l t  ist E i n e  
C e s a t t  n i m m t  a u f  d a ;  b e r ü h m t e  indisch  > R . r m a y a n -  
<8 ed icht  B e z u g  d a ;  d a v o n  e rzä h l t ,  w ie  u m  d a s  ) a h r  
2 0 0 0  0 C h r .  e in  g r o ß e s  H ee r  in I n d i e n  g e b i ld e t  
w o r b e n  sei m i t  d e r  A u f g a b e ,  q u e r  d u r c h  s t i t e n  zu 
m a r s c h i e r e n ,  ü b e r  d ie  B e h r in g s t c a t z e  zu setzen u n d  
k tm e r ik a  zu g e w i n n e n  D ie  j u n g e n  I n d e r ,  d ie  a l s  
P i o n i e r e  in e in  f r e m d e s  t a u b  z o g e n  e r h i e l t e n  d en  
B e f e h l ,  n icht  m e h r  in  i h r e  H e i m a t  zu r ü  k ,u k e h r « n ,  
s o n d e r n  in d e r  u n b - k a n n t e n  ^ w e l k  e in  n e u e s  R ä c h  zu 
g r ü n d e n  u n d  ih re  Z i v i l i s a t i o n  zu v e r b r e i t e n  Z a h l ­
re iche  ind ische  G r l e h  te. d a r u n t e r  d e r  b e r ü h m t e  p r o .  
f e f f j r  M i t r a  n e h m e n  a n .  d iß  diese indischen B u s  
W a n d e r e r  d i r  a h n e n  h e r  B a t h l u t e  g e w e s e n  seien. 
D ie s e  T h e s e  w ü r d e  d ie  i 1 d - n  f u n d e n  v o n  k u b a a n t u m ,  
T o b a  u n d  C h ic h e n  I t z a  z u t a g  > g e t r e t e n e  h o h e  K u l t u r ,  
s tu fe  d e r  v e r s u n k e n e n  K u t u r  h i n l ä n g l i c h  e r k l ä ren .

D er  G ärtn er  a l s  Kunstkritiker, a l s  der be­
rühmte englische M a le r  Zohn ta o e r y  sein Gemälde 
. D e r  Sündenfa l l"  schuf,, bemerkte er, wie sich sein 
G ä r tn e r  für  die Schöpfung stark zu interessieren schien. 
E r  fühlte sich nicht wenig geschmeichelt, und a ls  er 
eines T a g e s  den wackeren M a n n  wieder nachdenklich 
vo r  der  Staffelei stehen sah, fragte er ih n :  „N un ,
Zack, d as  Bild gefällt dir wohl P" Zack zögerte einen 
A ugenblick , kratzte sich den Kopf und sa g te : „ E s  Ist
wirklich wunderschön, aber  e tw as  stört mich doch ein 
wenig." —  „Und da» w ä r e ? "  — „Hier  in der rech. 
ten  Ecke steht ein ctpfesbaum, aber  die Hepfel, die 
d a ra n  hängen, sind von einer Sorte ,  die wir  erst vor

MT B i l l i g s t e  Pre ise  *■ 
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ein  p a a r  Z a h r e n  d u r c h  e in  b e s o n d e r e s  V e r f a h r e n  ge . 
züchte t h a b e n  w o h e r  w is sen  S i e ,  d a ß  m a n  sie schon 
im  P a r a d i e s  g e k a n n t  h a t ? "  k a o e r y  w a r  n ich t  w e n i g  
v e r b l ü f f t  o b  d ie se r  u n e r w a r t e t e n  K r i t ik ,  a b e r  e r  bee il te  
sich doch,  d e r  a n r e g u n g  n a c h z u k o m m e n  u n d  d ie  a e p  
fei  v o n  i h r e n  an a c h r o n is t i s c h e n  M ä n g e l n  zu b e f r e i e n .

Gin J a h r  im  Hungerstreik! G e o r g e  I n g r a m ,  
e in  d r e i ß i g j ä h r i g e r  M a n n ,  d e r  w e g e n  e i n e r  S t r a f t a t  
b e r e i t s  l ä n g e r  a l s  e in  Z a h r  im  p a r k h u r s t . p r j s o n  a u f  
d e r  I n s e l  W i g h t  sitzt, ist jetzt n a c h  d e m  G e f ä n g n i s -  
l a z a r e t t  ü b  r f ü h r t  w o r d e n .  I n g r a m  b e f in d e t  sich in  
e i n e m  Z u s t a n d  d e r  E r s c h ö p f u n g ,  d ie  a u f  e i n e n  fast 
u n u n t e r b r o c h e n e n  e i n j ä h r i g e n  H u n g e r s t r e ik  zurückzu, 
f ü h r e n  ist. S e i t  e r  in  d a s  G e f ä n g n i s  e i n g e l i e f e r t  
w u r d e ,  h a t  e r  fas t h a r t n ä c k ig  je d e  S p e i s e  v e r w e i g e r t  
u n d  d a d u r c h  d e r  G e f ä n g n i s v e r w a l t u n g  v ie l zu schuf, 
feit g e m a c h t .  T r o t z d e m  g l a u b t  m a n  nicht, d a ß  die 
e i n j ä h r i g e  H u n g e r k u r  f ü r  d e n  P a t i e n t e n  v e r h ä n g n i s ­
v o l l e  F i l g e n  h t b e n  w i r d ,  w e i l  e r  jetzt w i e d e r  N a h .  
r u n g  zu sich n i m m t ,  u n d  w e i l  b e m e r k e n s w e r t e r w e i s e  
sein B e w u ß ' s e i n  n icht  e i n e n  a u g e n b l i c k  e in e  T r ü b u n g  
e r l i t t e n  h a ' ,  o b w o h l  d e r  K ö r p e r  d e s  P a t i e n t e n  zu m  
S k e le t t  a b g e m a g e r t  ist

D i s  w u n d e r b a r e  G e d ä c h t n i s  d e r  B r i e f ,  
t a u b e .  'E ine Brieftaube ist kürzlich zu dem Schlag 
Ihre# Besther« A n irews ln B e th  zurüdgekeh t. nach­
dem sie drei J a h re  und neun M  inale weg tedlieben 
war.  Der wunderbare DrtentlerungsRnn der Brieftaube 
wird hi»rducch wieder einmal erwiesen

A n a l p h a b e t e n  i n  M e r i k o -  Die 3  tbl der An 
alpgantten ist in Mexiko noch außerordentlich hoch Wie 
da« Ministerium für Kultus und Unterricht mitteilt,
erreich! ihre Zahl in satt allen S taa ten  nahezu die
Hälfte der (6.‘|amtbeoöIferung, während sie Im S taate  
Berocruz sogar 84 oon 100 der Gesamieinwohnerschasl 
betcäjt. I m  Z ahrr  1925 zählte m m  1862 ländliche 
Schrien . 3  t diesem Z ih r  sind die Unierrtchisansialien 
auf dem fliehen Land flirt vermehrt worden, um da«
Analphabetentum all mäh ich im ganzen Land zu de
fettigen.

D ie  letzte W itw e n v e r b r e n n n n g  ln I n d i e n .

Zsii In Kaschmir, dem britischen Vasallenstaat in Ost­
indien ereignete, hnt die Engländer bestimmt, ein Gesetz 
zu erlassen, da» die einem uralten religiösen Adergfau 
den huldigenden Fanatiker mit schalerer S trafe  bedroht 
v e r  neueste Sch:»! der Engländer  in dem Kampf gegen 
de» indischen Fana t ism us gibt Gelegenheit, an die fetzte 
Wliwenoerbrennung großen S t i ls  zu erinnern zu bet 
der Tod de» R a d j t h ,  Stichel S in g h  oon Kaschmir 
Anlaß gegeben hat. Die tausendjährige Überlieferung 
de« Lande« verlangte, daß die F rauen  der verstorbenen 
Fürsten ihrem H 'r rn  und Gebieter in das N irw ana  
folgten Diese a l ,  Sufi!  geheiligten Wiiwenverbrennun-  
gen waren zwar schan im Ja h re  1829 durch den Ge- 
neralgottoerneur Ostindiens. Lord Bm iind .  verboten 
wo-dm, was aber nicht hinderte daß In den entlege- 
nen Vasallenstaaten immer wieder die Scheiterhaufen 
aus denen die Witwen lebendig verbrannt wurden auf! 
loderten. Beim Tode de, oben erwähnten «„ichet S tn a b  
waren auf einmal 150 Frauen seines Hatems dem 
Scheiterhaufen übergeben worden und bort eines QUQ| 
vollen Tode« gestorben. W-nige Tage spater sprach es 
(ich herum, daß Suichei S in g h  auf dem Land noch 

leinen zweiten (Etgänzungebatem unterhalten hatte tn 
dem fünfzig junge Mädchen für ihren künftigen B»ruf 
Im Hruplharem vorgebildet wurden Die Priester bat 
ten sofort die unglücklichen Màdch-a ergreifen lassen 
und j,um zweitenmal loderte eine N.etenfack I z„ 
der weiblichen T 'eue  auf. E ,  war allerdings der lest» 
Fall dieser barbarischen Gepflogenheit, die im « „ kJ .  
einer offiziellen Leichenfeier stattfand. Dennoch kan
insgeheim immer noch Wltwenoerbrennungen vor"  
man hofft, durch das neue Gesetz endlich diele a ra - .u ! '  
Sitte unterdrücken zu können. 1 «“ »ufige

&u& zurückzulegen, und die Londoner hatten die <$?' 
»uunq, zum ersten M a l  In der Geschichte ihr« 
oen heiligen weißen (Elefanten durch die Slra&t" 
tttlt) schreiten zu sehen. D a s  ehrwürdige Ti« > 
nicht wenig erstaunt gewesen sein, a ls es nicht m«J 
Gepränge empfangen wurde,  bas in Indien 6ei 
Aula Isen üblich ist. und e* wird vor allem 
Spitzen der Behörden vermißt haben, die 
« a n g o o n .  erlesene Leckerbissen in Gestalt oon 3 ud“ 
auf goldenen Platten darreichten. Der L
, ,. k ine  M einung  über die europüllcht 3
fatlon schm gebildet haben

« ” .iö .e®l<>̂ u n 9 9 c e *ocI> d e s  O z e a n d a n ip s A
D . e s m a l  g in g  e s  n k h t  u m  b a s  b l a u e  B a n d  ^sonde-tn um den Netorb weil ideellerer Althii* ,,  PN aöcu loccuerer
« a s s a g h ^  “  ~ Pfe t of S c o t l a n d  .

IW
dt'

0 1  B o r d  h a r te ,  l a n d e t e  kürzlich ln ®^t

D er h e il ige  Glefant und der G enera litr - i»  
Einer der Letotcagenden im englischen Generalstr,» 1«K.. Y» (Bl___  Istauch der heilige (Elefant von B irm a gewesen her h 
Londoner Zoo für diesen Som m er leihweise zu
stellungszwecken über lassen w o r d e n  w a r  Z u  le in » ™ ,^ 7 ” " 
glück t r a f  der  e h r w ü r d i g e  Dickhäuter a u s g e t e i i n . t  i 
d en  T a g e n  a n  der  engl ischen Küste e in ,  a l s  l e i n e  Q i  
nach L o n d o n  f u h r e n .  (Es blieb ih m  d a h e r  n ick t .  ,a* ,

(E n F a ll  religiösen F m a l t s m u i ,  der sich v o r e in iger I a l l  den
n b o n  f u h r e n .  (Es blieb Ihm  d a h e r  n ick t ,  ài L 
W e g  nach der  H a u p t s t a d t  des  W e l t l i c h e s

zu

S o b l e ^ 11 " '" u id s t e d z ig  'frischgebackenen Bräu'-" , 
e i n , ,  rs  ■ E ile  Leistung, die a lle s  bisher -N %  
9 i a e t b i^ f a *lb a m p f it8  D ag ew esen e  In den 
v o r seiner *2*1 . " " m e r k t  w erd en , daß  der A .  
oennm Abfahrt sieben ju n g e  Ehepaare 0 it 
Ic h e in tT a ß  b M 1 b l t  a u f  b t t  Ö adjzeltereile * ^ 1* 
zu dem e r L í  n * 8 flUte B e isp ie l vorzüglich 

m e r ' r eultchen (E rgebn is g e fü h rt hat.

R o t a l e  A u s i l *  . .  
e« w ä r e  t — « - 11 *  ‘ *h llM . „M -in st du nlchl. >
» -» m o a u m  z i ? b e n W, t  6 'er an  be,fc m? ^
d u  wirklich L f e  v. —  » E i n e n  F e i g e n b a u m  f 

® < r b  m  W o b e  1° w e i t  kommen ® /
Mädchenschu?. ° , V  " I m m e  n. I n  einet * V  
den werd?» 1? eln Aussatz ü ber bis O u % r q/  
»nd le r L n f l k ^  N e u n jä h rig e  schreibt: V
oebtn n lenta?* f. S u,e : Re führen  leinen «  9,, *
Quäker. me?n^ ^  fle A n tw orten . M ein S ° I<1 

D i e  D  .  n ich t. '
M a r i e ? H a b , l  6 ®1 e n - W a r u m  kündige» §  ^  
05  T i e  z u r  » « m m  S f e  n , * ‘  I m m e r  b e h o » ^ '  

ö s tm l l i e  g e h ö r t e n  ?m
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